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Amtsantritt des Zieichskommissars.
Überreichung des Beglaubigungs¬

schreibens.
TU . Koblenz , 23. Dez .

Freiherr Langwerth v . Simmern . der Reichs -

kommissar für die besetzten Gebiete , hat heute
Nachmittag bei der Nheinlandkommission sein
Beglaubigungsschreiben überreicht .

Bei der Ueberreichung hielt er nach den An -

sprachen des Präsidenten der interalliierten
Nheinlandkommission und der beiden Ober -

kvwmissare folgende Rede :

Herr Präsident ! Meine Herren Oberkom -
»nssare ! Ich habe die Ehre . Ihnen hiermit mein
Beglaubigungsschreiben zu überreichen . Sie
haben mich , Herr Präsident uitö meine Herren
Vberkommissare . mit herzlichen Worten will -
kommen geheißen . Haben Sie aufrichtigen Dank
dafür . Der in Loearno geschlossene und in Lon¬
don unterzeichnete Pakt soll zu einem Markstein
im Leben unserer Völker werden . Sie wissen ,
daß meine Berufung auf den hiesigen Posten in
°» gstem Zusammenhang mit diesen Abmachun -
Ken steht . Ich bitte Sie . versichert zu sein , daß
ich meine ganze Persönlichkeit für die Durch -

siihrung dieser neuen Aufgabe einsetzen werde .
Ich weiß , und Ihre soeben . gehörten Worte .
Herr Präsident und meine Herren Oberkom -

Missare . haben es bestätigt , baß ich dabei auf
Ähre volle Mitwirkung rechnen darf . Möchte
es uns , dem Geiste von Loearno entsprechend .
Gelinge » , in vertrauensvoller Zusammenarbeit
die mit der Besetzung verbundenen moralischen
und materiellen Lasten der rheinischen Bevölke¬

rung zu erleichtern . D ' e in Angriff genomme -
»en und weiter zu erwartenden Milde -

rungen des Besatzungsregimes gehören in diesen
Rahmen . Ich schließe , Herr Präsident und

meine Herren Oberkommissare , mit dem Aus -

druck der Hoffnung , daß die von nns hier am
Rhein gemeinsam zu leistende Arbeit die Be -

kriedung und den Wiederaufbau Europas för -
dern möge .

Die Franzosen räumen Bingen .
TU . Bingen , 23 . Dez . Die französische Bc -

l
'
atzung ist von hier abgerückt , nur ein kleines

Uebergabedetachement ist noch im ehemaligen
Viktoriahotel zurückgeblieben .

Gnade statt Recht .
TU . Koblenz . 23. Dez . Wegen eines Artikels

gegen die Fremdenlegion war der Redaktenr
Wolf aus Baumholder zu IS Tagen Gesang -
Nis verurteilt worden . Zur Berbüßung der
Strafe wurde Wols am 16. Dezember verhaftet .
Nunmehr ist einem Gnadengesuch , das der Ver -
Urteilte durch die Reichsregierung an die
Nheinlandkommission eingereicht hatte , entspro -
chcn nnd die Entlassung des Redakteurs auS
dem Gefängnis angeordnet worden .

Neue Mahnungen Amerikas
an Frankreich

Teilnahme amerikanischer Vertreter an der

Genfer Abrüstungskonferenz .
TU . Ncuyork , 23. Dezember .

Tie amerikanische Regierung hat nach länge -
r «n Beratungen nunmehr beschlossen , Vertreter
äu der vorbereitenden Kommission für die >?lb -

rtijtungskonferenz nach Genf zu entsenden . In
Negierungskreisen wird betont , daß eine Teil -
Nahm « Amerikas an der Abrüstungskonferenz
keineswegs eine grundsätzliche Aufgabe der Po -
kitik der Nichteinmischung in europäische Ange -
kegenheiten bedeute, ' die Teilnahme soll auch
nicht bedeuten , daß die Delegierten Amerikas
das Recht hätten , einer eigenen Rüstungsbe¬
schränkung zuzustimmen , da über die Entwasf -
Nung Amerikas allein das Parlament der
Bereinigte » Staaten zu entscheiden habe .
' Bei Besprechung der Teilnahme an der Ab -
küstungskonferenz wurde im Kabinett zum
Ausdruck gebracht , man sei in den Bereinigten
Staaten sehr verwundert darüber , daß
Frankreich trotz des Loearno -Bertrages seine
Deeresvolitik in keiner Weise ändere , Frank -
Geichs Grenzen seien garantiert . Frankreich sei
vor Angrissen völlig geschützt . Eö bestehe daher
rein Hindernis , » m den franzö >" ^ en Ausgabe -
etat durch Abrüstungsmaßnahmen einznschrän -
tili .

Russisch-türkischer Freund-
schaftsvertrag .

lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .I
Dt . R . J . Berlin . 23 . Dez .

Nach einer Meldung aus Moskau ist in
Paris am 17. Dezember ein russisch - türkischer
Freundschaftsvertrag aus 3 Jahre abgeschlossen
worden , der die beiden Staaten verpflichtet ,
keinerlei militärische oder politische Bündnisse
gegeneinander abzuschließen ober sich an Bünd -
nissen zu beteiligen , die gegen einen der bei -
den Staaten gerichtet sein können . Eine amt -
liche Bestätigung über den Abschluß dieses Ver -
träges fehlt zur Stunde noch , aber die sehr be -
stimmt gehaltene und aus privaten Quellen
mehrfach bestätigte Meldung kann kaum bezwei -
selt werden .

Aus jeden Fall wird bestätigt , daß der ruf -
sische Außenminister Tschitscherin in Paris in
den Tagen , in denen in Gens die Entscheidung
über die Mossulsrage fiel , mit dem türkischen
Außenminister eine Besprechung gehabt hat ,
eine Tatsache , die damals von fast allen maß -
gebenden Stellen bezweifelt wurde .

Der Abschluß des russisch -türkischeu Vertrages
dürfte bedeuten , daß

England in der Mossulsrage eine « ernsten
Gegner

gefunden hat , und würde es auch erklärlich er -
scheinen lassen , daß in London gegenüber der
Entscheidung des Völkerbundes in der Mossul -
frage in den letzten Tagen merkwürdige Zu -
rückhaltuug beobachtet wurde . Der Abschluß
des Vertrages würde auch sür die Loearnover -
träge insofern nicht ohne Bedeutung sein , alö
ein engeS Zusammengehen zwischen Rußland
und der Türkei

im nahen Osten Kriegsgefahren
mit sich bringen kann , die den Völkerbund be -
schäftigen müssen und die sobald wir Mitglied
des Völkerbundes sein würden .

Deutschland sehr schnell vor die ernste Eni -
scheid« « «

stellen können , zwischen Ost und West zu
wählen .

Im Zusammenhang mit dem Abschluß des
russisch - türkischen Vertrages ist eine Erklärung
interessant , die Tschitscherin kurz vor seiner Ab -
reise aus Berlin , dem Kommnnistenblatt , der
Roten Fahne , gegeben hat . Tschitscherin be -
tonte , daß die Ablehnung des Eintrittes in den
Völkerbund für Rußland „permanent "

, also
nicht provisorisch sei . Er sagte wörtlich : „Ans
das Verlangen der Hauptvertreter des Jmpe -
rialiSmns , wir sollen die Freiheit unserer
Handlungen in die Hände ihrer Sammelorga -
nisationen übergeben , antworten wir mit einem
unversöhnlichen Nein ."

Tschitscherins Aeußerungen über den Völker -
bnnd lauteten vor der Pariser Verhandlung
wesentlich freundlicher .

Täglich neue Vergewaltigungen
in Südtirol .

TU . Bozen , 23. Dezember .
Ein Zivilist und ein italienischer Carabinieri

kamen in ein Privathaus in Bruneck nnd ver -
fügte » die sofortige Einstellung des deutschen
Unterrichts , das ein Fränlei » einigen Kindern
erteilte . Den Kindern wurden die Schultaschen
durchsucht nnd alle deutschen Heste und Bücher
weggenommen , auch die K a t e ch i s m e n . Auch
die Schiefertafel » wurde » mitgenommen . Nach
einer einstündigen Hausdurchsuchung mußte sich
das Fräulein zur Uuterpräsektur begeben . In
ihrer Abwesenheit wurden ihre Zimmer genau
durchsucht , Reisepaß , Schulzeugnisse , Bormerknn -
gen , lelbst einige Künstlerkarten wurde » mitge¬
nommen . Sie wurde auch gefragt , ob ihr La -
ter Staatsbeamter sei , bejahendenfalls wäre der -
selbe sofort entlassen worden . Das Fräulein er -
hielt sodann einen Abschnbbesehl nach Bozen .
Bei der Abfahrt des Zuges veranstaltete die Be -
völkerung von Bruneck Sympathiekundgebun -
gen . — In dem kleinen Ort Montan gab eö
wieder eine wahre Treibjagd nach Lehrversonen
und deutschem Sausunterricht , an der sich sechs
Amtspersonen beteiligten . Auch hier wurden
einige Fibeln , Tafeln , und Rechenbücher weg -
genommen .

Neue Berliner partelmanöver.
B. Berlin , 23. Dez .

In parlamentarischen Kreisen weist man dar -
auf hin , daß ein Teil der sozialistischen Presse
unter der Führung des „Vorwärts " und ein
Teil der Zentrumspresse unter Führung der
..Germania " besonders lebhafte Propaganda für
neue Verhandlungen über die Regiernngsbil -
dun « in dem Sinne machen , daß die Möglichkeit

der Bildung der Weimarer Koalition aus Zen -
tr » m . Demokraten und Sozialdemokraten in den
Vordergrund gestellt wird .

Oer Tod Lord Kitcheners
im Weltkrieg.

Eine Mitteilung der englischen Marineleitung
iiber den Untergang des Kreuzers „Hampshire " .

TU . London . 22 . Dez .
Im Parlament erklärte heute der Erste Lord

der Admiralität , Bridgemann , aus eine Anfrage
nach den Ergebnissen der bisherigen Nachfor -
schungen sei es völlig ausgeschlossen , daß der
Untergang des Kreuzers „Hampshire "

, bei dem
Feldmarschall Kitchener um das Leben
kam , auf die Tätigkeit des deutschen Nachrichten -
dienstes zurückzuführen wäre . Es bestehe kein
Zweifel , daß die „Hampshire " auf eine vom
deutschen Unterseeboot U . 75 gelegte Mine ge¬
stoßen sei . Die deutschen U - Boote hätte bereits
Mitte Mai 1916 in verstärktem Maße begönne »,
als Vorbereitung des Ausfalles der deutscheu
Hochseeslotte , die mit der Skaaerak - Schlacht
endete , Minenfelder in den britischen Gewäs -
fern auszulegen . Auf eine Zwischenfrage ent -
gegnete Bridgemann , daß die Rußlandfahrt der
„Hampshire " ein Geheimnis gewesen sci , da der
Kreuzer erst unmittelbar nach der Skagerak -
Schlacht für diese Reise ausersehen worden wäre
und wenige Tage später die Reise antrat .
Ferner bezeichnete Bridgemann die Gerüchte ,
daß wenige Tage vor dem Auslaufen auf der
„Hampshire " Spione entdeckt n . erschossen wor -
den wären , als eine böswillige Erfindung .
Ebenso habe die Admiralität nie der Oeffent -
lichkeit Mitteilungen vorenthalten , die ein
neues Licht auf den Untergang dcS Kreuzers
und den Tod Lord Kitcheners bätte werfen
können .

Oer Kampf um das Alkoholoerbot
in Amerika.

TU . Berlin , 23 . Dezember .
Aus Reuyork wird gemeldet : Bei der Ab -

stimmnng im Repräsentantenhaus über den An -
trag , die Verwendung von einer Biertelmillion
Dollar zum Ankauf von Getränken durch Spitzel
zwecks Erlangung von Beweisen sür die
dauernde GesetzeSverletzung zu verfügen , siegte
der Antrag der Anhänger des Alkoholverbots
mit achtfacher Mehrheit , so daß der Ausgang
dieser ersten Kraftprobe den Schluß zuläßt , daß
der jetzige Kongreß keinerlei Aussichten für eine
Milderung der Prohibition eröffnet .

Die Mtlitärkontrolle in Ungarn und
Bulgarien.

TU . Berlin , 23 . Dez .
Die „Tägliche Rundschau " meldet ans Bel -

grad : Wie das serbische Außenministerium ans
Budapest erfährt , hat die interalliierte Militär -
kontrollkommission der ungarischen Regierung
eine gemeinsame Note der alliierten Regierun -
gen überreicht , in der behauptet ivird , daß
Ungarn die militärische Klausel des Vertrages
von Trianon verletzt habe . Ungarn habe die
in diesem Vertrage bestimmte Entwaffnung
nicht durchgeführt und hindere die interalliierte
Militärkontrollkommission bei ihrer Arbeit .

TU . Sofia . 23. Dez .
Die Gesandten der Ententemächte übergaben

gestern dem bulgarische » Außenminister die osfi -
zielle Mitteilung von der Aushebung der inter -
alliierten Militärkontrolle . Die Kontrolle soll
aber provisorisch solange ausrecht erhalten blei¬
ben , bis der Völkerbund die Kontrolle über -
nehmen kann .

Schiedsspruch für das deutsche
Bankgewerbe.

VDZ . Berlin . 23. Dez .
Im Reichsarbeitsministerium wurde heute

folgender Schiedsspruch gefällt :
Der Reichstarif für das Deutsche Bankgewerbe

wird bis zum 1 . April 1027 mit folgender Maß -
gäbe verlängert :

1 . Die Gehaltsbezüge werden ab 1 . Faimar
1926 bis zum 30. Juni 1926 um 4 Proz . erhöht .

2 . Die Arbeitszeit beträgt in der Regel 46
Stunden wöchentlich , im Bedarfsfälle , der jedoch
mcht Regelszeit werden darf . St Stunden . Ueber -
stnndenzahlnng tritt nach der 50. Stunde ein .

Die Tarisparteie » haben sich bis zum 1 . Ja -
nuar 1926 über Annahme oder Ablehnung des
Schiedsspruches zu erklären .

Anfang oder Ende ?
Von

Staatsminister a . D . Boelitz , M . d . L.
Die schwere wirtschaftliche Lage unseres Vvl -

kes , die materielle Not , die fiel) in der Mehrzahl
der deutscheu Häuser eingenistet hat , Arbeits -
losigkeit , Entbehrung und Hunger , die sich schon
heute , wo erst der Winter begonnen hat , drohend
zeigen , und dainit verbunden Resignation und
Pessimismus liege » dumpf aus dem Bewußtsein
des deutschen Volkes . Man hat vielfach die
Hoffnung aufgegeben , daß unser Volk den Aus -
weg aus der Not noch erlebt : man tränt der
Politik der europäische » Staatsmänner nicht
mehr , und man betrachtet skeptisch jeden Schritt ,
den unsere Regierung in ihrem festen Willen
nach Befreiung Deutschlands und nach Befreiung
Europas geht . Locaruo hat , trotzdem es wocheu -
laug im Mittelpunkt der europäischen Diskussion
gestanden hat , die Gemüter nicht aufgewühlt .
Was wir erlebt habe » , war mehr ein Kampf
nm juristische Formulierungen und Auslegun¬
gen als der große , oft angekündigte „Aufschrei "

gegen eine „Versklavung " Dentschlands . Und
blickte man hinein ins Volk , so sah man , wie
wenig man innerlich von all diesen Fragen
berührt war , und wie wenig man willig ivar ,
den Perspektiven zn folgen , die hin und wieder
im Kampf für oder wider Loearno kluge Poli¬
tiker eröffneten . Man ist müde geworden , weil
die finanzielle Gesundung nicht so schnell ging ,
wie man gehofft hatte .

Kaum daß man schaudernd gesehen hatte , wie
unser Volk während der ganzen furchtbaren
Inflationszeit wie ans einem Vulkan getanzt
hatte , kanm daß man sich von diesem Taumel
erholt hatte , und schon macht sich überlaute
Kritik geltend , daß das , was wir als die be -
freiende Tat gepriesen , die Stabilisierung der
Mark , die Wirtschaft gelähmt habe , daß im Ge -
folge der wirtschaftlichen Depression KapitalSnot ,
Absatzschwierigkeiten , Arbeiter - und Angestellten -
Entlassungen , Stillegung von Betrieben einher -
gehe und daß ein tatkräftiges Volk wie das
deutsche in dieser Zeit der Knappheit des Geldes
und der Kreditnot sich nie uud nimmer entfalten
könne . So klagt man nnd schleppt sich müde
dahin und empfindet die Last der Ketten , die nach
dem verlorenen Krieg zu tragen wir nun einmal
verurteilt sind , als so unerträglich , daß die Klage
über die Not der Stunde die eigene Willens -
kraft lähmt .

Und gerade das ist eines Volkes unwürdig ,
das leben will nnd die Kraft in sich fühlen sollte ,
daß es leben kann . Es ist noch immer das
Merkmal eines gesunden Volkes gewesen , daß
es im Unglück nicht verzagt , daß eS in der
Stunde der tiefsten Trübsal ans sich , aus seiuem
Innern die Kräfte entfaltet , die znr inneren
nnd äußeren Gesundung , znr Wiedergewinnung
seiner Freiheit , zum Ausstieg zur Höhe nötig
sind .

Die Wiedergeburt eines Volkes ist noch immer
eine „moralische Angelegenheit " gewesen .

Wir müssen uuS frei mache » von der ewigen
und fruchtlose » Klage , daß wir nicht mehr so
leben können wie in glücklicheren Friedenstagen ;
mir haben den Krieg verloren , und unermeßliche
Schätze unseres VolksvermögeuS sind für immer
vernichtet . Wir müssen einschen lernen , daß
mir ein armes Volk geworden sind , das ver -
urteilt ist , in der Armut feilten Weg zu gehe » .
Aber iver in Vergangenheit und Gegenwart mit
gesunden Gliedern und mit gefunden Tinnen
den Mut zur Arbeit gehabt hat , ist noch immer
die Straße bergauf gegangen , die aus der Hoff -
uungslosigkeit zur Hoffnung geführt hat .

' Hoffen wir nicht allzusehr auf den Retter , der
von seriteher kommen soll , nns ans aller Not
zu befreie » , hoffen wir ans eigene Kraft , hoffe »
wir vor allem auf die seelische Wiedererstarknng
unseres Volkes .

Daß wir in diesen Tagen der Not ivieder
anfangen müssen , mit Pfennigen zu rechnen ,
wird sich dereinst als Glück erweisen . Wir
wollen stolz darauf sei» , daß trotz der Noi der
Spartrieb wieder größer geworden ist . daß sich
der Teil des Volkes , den wir noch heute den
besitzenden nennen können , abgewandt har von
einem völlig nnzeitgemäßcn Luxus und von
einem der Notlage des Volkes hohnsprechenden
Bedürfnis nach einer Lebensführung , die nicht
auf nuferm Boden gewachsen ist und sich nie
unter Deutschen heimisch fühlen wird .

Wodurch sind wir ans der furchtbaren Notzeit
vor hundert Jahren wieder emporgekommen ?
Durch de « absolute » Willen zur größten Ein -
sachheit der eigenen Lebensführung , die aber die
Kraft schuf zu eiuer starken und tiefen Kultur
deS Geistes und des Willens . Nichts anderes
vermag auch heute uns frei zu macheu .

Und dieser Wille lebt auch in unsere » Tagen
noch unter uns trotz vieler Klagen , die das stille
Heldentum übertönen . Machten wir Deutsche
uns das Leben in unserer elenden Partei -
zerrissenheit nicht so schwer , wüßten wir die
Energien voll zu nützen , die in unserem Volke
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schlummern , das Bild des wahren Deutschland
würde anders aussehen , alS es gemeiniglich
erscheint .

Es nützt nichts , an den Worten zu deuteln :
der Weg zur Freiheit , der Weg empor zur Höhe
führt durch Armut und Verzichten . Aber jeder
Verzicht ist ein moralischer Gewinn . Unendlich
viel hängt davon ab , wie unsere Jugend das
Leben schant. Unsere ganze Erziehung sollte
darin bestehen , ihr die Selbstverantwortung auf
die Schultern zu legen , die in Fichtes Worten
gipfelt : „Es hängt von euch ab . ob ihr das Ende
sein wollt oder den Anfang einer neuen Zeit .

"

Nie Abrechnung über die Ruhr-
befetzung.

Die Falschrechnung der Reparation ?-
kommisfion .

WTB. Paris . 23 . Dez .
Die Reparationskommisfion veröffentlicht

folgende Abrechnung über die Ruhrbesetzung :
Gemäß dem Abkommen der alliierten Finanz -

minister vom 14. Januar 1925 hat die Repara¬
tionskommisston in ihrer Erhebung vom
18. September 1925 nach Aüzng der Kosten die
N e t t o e i u n a h m e n aller Art . die die sran -
zösischc, die belgische und die italienische Regie -
rung in der Zeit vom 11 . Januar 1923 bis
1 . Sept . J924 erzielt haben , auf 894 230 569 .41
Reichsmark festgesetzt . Diese Summe setzt sich
wie folgt zusammen : •

1 . Sachlieserungeu
für Rechnung Frankreichs

im Werte von 312101159 .37 M
für Belgien im Werte von 93 993149.55 „
für Rechnung Italiens

im Werte von 6217V 356 .55 „

Jngesamt also Sachliefe¬
rungen im Werte von 469 868 656.41 M

2. Bareinnahmen :
a ) Zur Begleichung der belgischen Priorität

an Belgien abgeführt 355 781489.46 Mk . ( Von
dieser Summe sind 199 Millionen Goldmark
von Frankreich in bar für die Besatzungskosteu
vereinnahmt worden , eine Summe , die Frank -
reich entsprechend seinen Abmachungen mit Bel -
gien diesem zurückerstattet hat .)

K) Zinsen für die Belgien im Jahre 1922 aus -
gelieferten deutschen Schatzbons 6 766 213 .26 Mk.

c ) Bon der Reparationskommission verein -
nahmt und an die Vereinigten Staaten zur
Begleichung ihrer Besatzungskosten ausgezahlt
61814 210 .28 Mark .

Also Bareinnahmen insgesamt 424 361918.—
Mark .

*
TU. Berlin , 23 . Dez . Von maßgebender Seite

wird der „Täglichen - Rundschau " geschrieben : Die
von der Reparationskommission über btn Er¬
trag der Rubrbesetzn -ng veröffentlichten Zahlen
von zehn Millionen Gv-ldmork als gesamte Re¬
parationszahlung Deutschlands von der Unter -
zeichuung des Versabller Vertrages an bis Mim
39. November 1925 können deutscherseits nicht
anerkannt werden , Ha sie auf sehr erheblichen
M i nderschätzuugen des Wertes deutscher
Leistungen beruhen , und iwi über manche Lei¬
stungen eine endgültige Abrechnung überhaupt
noch nicht erfolgt ist . Nach deutschen Berechnun -
gen ist mindestens das Fünffache Her hier an -
gegebenen Zahl geleistet worden . Im übrigen
kann darauf hingewiesen werden , Haß beispiels -
weise 'das Washingtoner Institute of Economic
die deutschen Leistungen bis En >d>e 1922 bereits
auf 25,8 Milliarden Goldmark veranschlagt hat ,
eine Schätzung , der sich I . N . Keynes in einen !
Aufsatz in der „Nation " im Oktober 1923 an -
ffkschlossen hat .

Keine Weihnachtsreise Luthers und
Stresemanns .

Pr . Berlin , 23 . Dez . Entgegen der Annahme ,
das, Dr . Luther und Dr . Stresemann für die
Weihnachtsfeiertage Berlin verlassen würden ,
teilt die „B . Z ." mit , das; Reichskanzler Dr . Lu-
ther ebenso wie Dr . Stresemann die Feiertage
in Berlin verbringen und erst nach Weihnachten

die Hauptstadt verlassen werden , um wahrschein-
lich gleich nach Neujahr wieder zurückzukehren .
Auch Reichspräsident v. Hindenburg wird in
Berlin bleiben .

Die preußische Negierung gegen
die Zeppelin-Spende

TU. Berlin , 23 . Dez .
Wie die Telegraphen -Union hört , hat sich das

preußische Kultusministerium noch nicht bereit -
gefunden , die Sammlung in den Schulen zu-
gunsten der Zeppelin - Eckcner-Spende zu geneh -
migen . Wie erinnerlich , hatte der preußische
Kultusminister anläßlich der Sammlung an ein
allgemeines Sammlungsuerbot erinnert . Am
25. November hatte der Kultusminister an die
Regierungspräsidenten folgenden Erlaß ergehen
lassen :

Dem Vernehmen nach haben in den höheren ,
mittleren und Volksschulen Sammlungen unter
den Schülern zugunsten der Zeppelin -Eckener-
Spende stattgefunden . Ich sehe einem soforttgen
Bericht entgegen , ob dies für den dortigen Ver -
waltuiigsbezirk zutrifft und von wem eine Ge-
nehmigung zu dieser Sammlung erteilt ist.

Ein weiteres Beispiel für die Stellung der
preußischen Regierung zur Zeppelin - Eckener«
Spende ist folgende vertrauliche Anmerkung , die
der preußische Staatskommissar für die Rege -
lung der Wohlfahrtspflege den zuständigen Stel -
len zugehen ließ , nachdem die Genehmigung für
die Sammlung widerwillig erteilt morden war .
Ich bemerke vertraulich , daß der vorstehende
Bescheid das Ergebnis längerer Verhandlungen
zwischen der Reichsregierung und der preußi --
scheu Staatsregierung darstellt . Nicht nur die
Not des Winters , der wir entgegengehen , und
die der großen Masse des Volkes kaum die Be -
friedigung der Lebens notdurst gestattet , for¬
dern insbesondere auch außenpolitische
Rücksichten ließen gegen die Durchführung
der Sammlung im gegenwärtiaen Zeitpunkt leb-
hafte Bedenken gerechtfertigt erscheinen . Nach -
dem gleichwohl der Ausruf zu der Sammlung
unter Beteiligung führender Persönlichkeiten er-
gangen ist. erschien es aus mehrfachen Gründen
ratsam , sie wenigstens in den Formen , in denen
sie bisher durchgeführt ist , nachträglich zu ge -
nehmigen . Eine Ausdehnung der Sammlung
über diese Grenzen hinaus ist aber vorderhand
nicht erwünscht . Ich ersuche deshalb ergebenst ,
dafür Sorge zu tragen , daß Straßen - und Haus »
sammlungen für die Zcppelin - Eckener-Spende
einstweilen nicht stattfinden .

Oer Rachtlusiverkehr -1925 .
TU. Berlin . 23. De ».

Ahn 23 . Dezember schließt die diesjährige Luft -
verkehrs -saison in Deutschland , um erst am
1 . April 1926 nach voll zöge wer Fusionierung der
beiden Luftverkehrsgesellichasten wieder eröffnet
zu werden . Bei einem Rückblick aus die große
Entwicklung des deutschen Luswerkchrs in die-
fem Jahre verdienen besonders die Ergebnisse
des Nachllnftverkehrs gewürdigt zu werden , der
bisher allerdings nur mit Flugpost durchgeführt
wurde . Die Erfahrungen , vor allem die Tat -
fache , daß es gelungen ist, rchne wesentliche Zwi -
schenfälle diese Nachtflüge durchzuführen , berech¬
tigen zu der Erwartung , daß vom nächsten Jahre
ab der Nachtluswerkehr mit Passagieren mit
derselben Betriebssicherheit wie am Tage auf -
recht erhalten werden kann . Die Vorbediiigun -
gen hierfür , nämlich einwand freie Lichtsignal-
anlagen und zuverlässige Instrumente fiir die
Flugzc -ugnavigation , sind nach Ansicht der maß -
gebenden Kreise nunmehr vorhanden . Man ist
jetzt dazu übergegangen ,

am Flugzeug selbst die Beleuchtung auz«-
bringen ,

die der Pilot zur glatten Durchführung der
Start - und Landungsmanöv -er braucht . Man
rüstet jetzt die für die Nachtflüge bestimmten
Maschinen mit zwei an den vorderen Tragdeck-
kanten angebrachten Zeiß -Scheinwerfer von be-
sonderer Lichtstärke aus , sowie

mit Magnesinmsackeln an den Fliigelenden ,
die sich vom Führersitz aus elektrisch entzünden
lassen .

Die Flugplätze selbst sollen außer den elektri -
schen Leuchtfeuern , die den Maschinen von fern -
her den Weg weisen , keine Bodenbeleuchtung
mit elektrischen Lampen erhalten . Die Boden -
lichter werden von Petroleumlampen besonderer
Konstruktion gestellt , die weniger das Auge
blenden , dafür aber die Grasnarbe des Flug -
Platzes erkennen lassen . Für NMaudungen in
der Nacht werden die Maschinen mit Leuchtbom--
ben ausgerüstet , die , aus einer Höhe von
209 Metern herabgeworfen , das Gelände im
Umkreis von einem Kilometer minutenlang hell
erleuchten . Daneben gibt es noch Leuchtpistolen
und Leuchtraketen , die ebenfalls ausreichende
Helligkeit verbreiten . Die großen Scheinwer -
fer als Streckensignale find bei gutem Wetter bis
auf 100 Kilometer Entfernung sichtbar, bei Ne-
bel aber nur auf fünf Kilometer .

Rechte und Pflichten der Beamten.
Berlin . 23. Dez .

Der Difzipliuarhof für die nichtrichterlichen
Beamten in Preußen hat folgende Entscheidung
gefällt :

„Die Ausübung des jedem Deutschen in der
Reichsverfassung vom 1 - August 1919 gewähr -
leisteten Rechts der freien Meinungsäußerung
( Artikel 118 ) und des Petitionsrechts (Artikel
126 ) durch einen Beamten dar ? nicht über die
ihm durch sein Dienstverhältnis zum Staat ge-
zogenen Schranken hinausgehen . Der Beamte
hat danach auch in der Betätigung dieser Rechte,
die ihm an sich zusteht , diejenigen Grenzen zu
wahren , die sich aus § 2 des Disziplinargesetzes
vom 21 . Juli 1862 für sein gesamtes diSnst-
liches und außerdienstliches Verhalten ergeben .
Er muß mithin die Formen innehalten , darf
aber auch inhaltlich nicht gegen die ihm durch
die Beamtenstellung auferlegten besonderen
Pflichten verstoßen . Bei dieser Auslegung be-
findet sich der Disziplinarhof in Uebereinstim -
mung mit dem Urteil deS preußischen Ober -
Verwaltungsgerichts vom 26. September 1921
sowie mit den Entscheidungen des Reichsdiszi -
plinarhofs vom 21 . Oktober 1924 und vom
24. Februar 1925 . Sie gilt auch für das Recht
des Beamten , sich mit Eingaben an den Be -
amtenausschuß seiner Behörde zu wenden .

"

Unterstützung der Gemeinden
bei Notstandsmaßnahmen.

WTB. Berlin , 23 . Dezember .
Ilm den Gemeinden in den Gebieten , die be -

sonders stark unter der Erwerbslosigkeit leiden ,
die Durchführung von Notstandsarbeiten zu er -
leichtern , sind vom Reichsarbeitsministerium be-
stimmte Vorschläge ausgearbeitet worden , welche
die Zustimmung des Reichskabinetts gefunden
haben . Diese Vorschläge sollen mit den Regie -
rungen der Länder unmittelbar nach Neujahr
in einer Konferenz besprochen und sofort in
Kraft gesetzt werden . Es handelt sich dabei ins -
besondere um eiu weitgehendes Entgegenkom -
men des Reiches und der Länder bei der Ver -
zinsung und Tilgung der Darlehen , die aus
Reichsmitteln der produktiven Erwerbslosen -
fürsorge gewährt werden .

In Essen hat am Montag eine Besprechung
zwischen Vertretern der Geistlichkeit des Ruhr -
reviers , der christlichen Arbeiterbewegung , des
christlichen Unternehmertums und einigen Zen -
trumsabgeordneten stattgefunden . Die Kon-
ferenz befaßte sich mit der großen Notlage des
Ruhrbergbaus und insbesondere der Arbeiter -
schast . Von maßgebender Unternehmer -
s e i t e wurde Bereitwilligkeit erklärt , in kürze -
ster Frist eine Zusammenkunft der Bergarbeiter -
sührer und der Bergbauvertreter herbeizufüh -
ren , um in vertrauensvoller Zusammenarbeit
Mittel und Wege zur Milderung der Schwierig -
feiten zu suchen . Einstimmigkeit herrschte wei-
ter darüber , daß eine gleichartige Zusammen -
arbeit aus dem Bewußtsein gemeinsamer Ver -
antwortlichkeit für das deutsche Volk auch auf
alle » anderen Wirtschaftsgebieten Pflicht aller
Beteiligten sei .

ßcgialpoUtifttr? Rundschau
Ein Autrag auf Beseitigung der Wohnungs-

amter .
VDZ . Berlin , 23. Dez. Im Reichstag ist ei »

deutschnationaler Antrag eingegangen , der d >c
Regierung auffordert , schleunigst einen GeseL -
entwurs vorzulegen , durch den die W o h '
nuugsämter beseitigt und der Mieterschutz
neu geregelt wird .

Eiu Antrag der Demokraten verlangt eine
Uebersicht über die Maßnahmen der Länder
zur Bekämpfung der Mißstände im Hausier -
Handel und Wandergewerbe , ferner eine Ueber-
ficht über die Maßnahmen der Regierung >»
der Preisfenkung , besonders innerhalb der
Kartelle und Trusts .

Die Schwierigkeiten in den Mannheimer
Schiffahrtsbetrieben .

bld. Mannheim , 23 . Dez . In der Mitglieder
Versammlung des Allgemeinen Arbeitgeber« !-
bandes für die Rheinschissahrt wurde , nach der
„Neuen Mannheimer Zeitung " im Einverneh -
men mit den Arbeitgeberverbänden der Hafen-
gebiete von Mannheim und Ludwigshafeu ei »-
stimmig beschlossen , angesichts der schwierigen
Lage der Rheinschiffahrt die gegenwärtig gel-
tenden Löhne und Geliälter auf den Stand der
Regelung vor dem 8. November d. I . Hera 6 «
zusetzen . Es wird weiter mitgeteilt , daß d»
diesbezüglichen Verhandlungen mit den Gewerk-
schaften ergebnislos verlaufen sind .

Die Notlage der Tabakarbeiter .
DZ. Heidelberg , 23. Dez . Die Bezirksleitung

gen des Zentrawerbandes christlicher Tabak -
arbeiter Deutschlands in Heidelberg und Bruch -
sal haben das Staatsministerium ersucht, von
dem Unterstützungsaufwand der Bezirksfür -
sorgeverbände für Kurzarbeiter aus dem Tabak -
gewerbe neben den 89 Prozent , die das Reick
trägt , weitere 10 Prozent aus Staatsmitteln zu
übernehmen .
Aus der Bewegung der christlich-nationalen

Gasthausangestellten .
Der Bund der Hotel - , Restaurant - und

Kaffee-Angestellte » U G . (vorm . Reichsverband ,
Genfer Verband und Deutscher Kellnerbund
U . G . ) hielt vor wenigen Tagen seinen alljähr »
lichen Bezirkstag für den Bezirk Baden ab.
Zur Lohnsrage wurde eine Entschließung ange«
nommen , welche die Einführung des Zwangeö
zum Abschluß von Lohntarifen den Arbeit -
gebern gegenüber betont . Zur Steuerfrage
wird eine generelle Erhöhung der Werbungs -
kosten für Gasthaus - Angestellte gefordert . In
der Sozialversicherung wird Aufnahme der
Aushilfen in die Kurzarbeiter - bezw . Er -
werbsloseuunterstützung verlangt . Zur Unfall -
Versicherung fordert eine Entschließung Einbe -
ziehuug des gesamten Gasthauspersonals . Zur
Verlängerung der Polizeistunde verhält
man sich ablehnend . Ausnahmen gesteht man
zu für geschlossene Gesellschaften und für solche
Lokale , die abends erst öffnen . Uneinigkeit
bestehe über diese Frage auch im Arbeitgeber -
lager . Der Aufhebung des Tanzverbotcs
stimmte man zu . Zur Fraac der weibliche«
Bedienung wird Aufrechterhaltung der eiu-
schneidenden Länderbeftimmungen und inso-
weit weibliche Bedienung besteht , deren Ab -
schassung und die Einstellung männlichen Per -
sonals gefordert . Scharf Stellung genommen
wurde gegen die Abgabe eines Teiles des zehn-
prozentige » B e d i e n u u g s g e l d e s an die
Gastwirte . Tarifliche Abmachungen dieser Art
werden unbedingt verworfen , freiwillige Ab-
gaben der Angestellten sollen , wo sie vorhanden
sind , beseitigt werben .

&Qri2v'J{affß&
billig und gut .

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in tfnxr We i bn achts a uSg >abe ( Nr . 52) folgende
Beiträge : Drei alte Wicgcwliedcr der Mutter des ©ei «
landeS . Aus dem Lateinischen des 15. und IS . Jahr -
kulwderts neudeutsch «« geben von Richard Zoozmann in
H - rrcnalb . — Weil,nachten in der deutschen Malerei .
Bon Dr . Paul Wittko im Hamburg . — Schlaglichter
von der WethnachlSmess « . Bon Professor Paul SÄttele
in Konstanz . — Nächtlicher Besuch in einer Bumm -
lerkneive im Orient . Erinnerungen eines Auslands »
vfarrers . Bon Pfarrer Alfred Kaufmann in Wein -
beim . — Die letzte Bayrentbcrin . Ein Lebensbild nach
persönlichen Eindrucken . Zum 8« . Geburtstag von
(sosima Wagner . Bon Dr . Gustav Man » in Berkin . —
Prometheus spricht . Ein Prolog . Bon Hermann Burk
in Lörrach .

Von Gprachöummheiien.
Von

Dr . Rudolf Krauß .
Die deutsche Sprache ist eine schwere Sprache

— aber nicht bloß für Ausländer , auch für uns
Deutsche selbst . DaS hat schon Schopenhauer
gewußt , als er ( in den „Parerga und Paralipo -
niena " ) gegen die Sprachverhunzer wetterte .
Und darum hat Gustav Wustmanu sein weit -
bclaiintes , vielgelesenes , oft zitiertes Buch
„Allerhand Sprachdummheiten " geschrieben. Wie
,' ltes in der Welt schreitet auch die Sprache fort ,
und gleichzeitig mit ihr bilden sich auch die
Dummheiten weiter , zu denen sie herausfordert .
Eiu paar davon sollen unter die Lupe genom -
men werden .

? a sind die Steigerungen von Eigenschafts -
Wörtern , die einer solchen durchaus nicht fähig
sind . Schon Wustmaun hat sich über „den ein-
zigsten " lustig gemacht . Trotzdem ist der sinn -
lose Superlativ immer weiter von Nordost nach

Südwest vorgedrungen . Inzwischen hat das
Wörtchen „voll " dasselbe ' Schicksal erlitten .
Wenn ein zweites Gesäß voller ist als das erste,
dann — sollte man logischerweise denken — ist
das erste eben nicht voll gewesen . Diese Er -
wägung hindert indessen nicht, vom „vollsten
Maß " und dergleichen zu reden . Den schönsten
Niederschlag hat aber diese Steigerung in der
Schlußformel „hochachtungsvollst " gefunden , auf
die Handlungsgehilfen , und nicht bloß solche ,
nicht um den Preis ihrer Seligkeit verzichten
würde ».

Umgekehrt fällt die Verbindung des adverbial
gebrauchten „denkbar " mit dem Positiv unter
den Begriff des groben Unfugs . Als Verstär -
knng des Superlativs kann man sich dieses
„denkbar " immerhin gefallen lassen. Wenn mau
vom „denkbar größten Nutzen "

, von der „denk-
bar wichtigsten Erfindung " spricht, so mag einige
Uebertreibung mitnnterlanfen , aber die
Redensart hat doch Sinn und Berechtigung .Man kann sich eben keinen größeren Nutzen
denken als den , um den eS sich gerade handelt ,keine wichtigere Erfindung als gerade diese .Was soll aber ein denkbar großer Nutzen , eine
denkbar wichtige Ersinbung bedeuten ? Daß sich
ein großer Nutzen , eine wichtige Erfindung den-
ken läßt , ist doch eine Selbstverständlichkeit , die
sich nicht auszusprechen verlohnt . Der Himmel
weiß , wer ans den unglücklichen Einfall ge-
raten ist , den Superlativ hinter . .denkbar "
durch den Positiv zu ersetzen : jedenfalls hat er
Schule gemacht, und man muß schon den Mnt
haben , für unmodern zu gelten , wenn man diese
sprachliche Modedummheit nicht mitmacht .

„Morgenlich leuchtet im rosigen Schein "
, be-

ginnt Walters Preislied in den „Meister -
singern "

, und ohne Frage hat Richard Wagner
recht gegen die überwiegende Mehrzahl , die
„morgendlich " schreibt und sich dabei aus Goethe
und andere Klassiker berufen darf . Man führt
dafür euphonische Gründe ins Feld und ver -
gißt , daß man dann auch „morgends " statt
„morgens " setzen müßte , was doch niemand ein-
fällt . Allerdings erhalten Eigenschaftswörter ,
die aus Hauptwörtern oder Zeitwörtern mit

der Endung „n" und der Nachsilbe „lich" ge-
bildet sind , aus euphonischen Gründen ein „t"
zwischen ihren Bestandteilen eingeschaltet :
namentlich , wesentlich , hoffentlich , wissentlich
usw . Danach müßten wir folgerichtig
„morgentlich " erwarten . Das finden wir auch
gelegentlich bei Jean Paul und andern Schrift -
stellern , und es läßt sich kaum etwas dagegen
einwenden . Die stark überwiegende Lesart
„morgendlich " mit „d" ist dagegen nichts anderes
als eine ziemlich gedankenlose Assimiliernng an
das korrekt gebildete „abendlich "

, muß eS also
schon erdulden , unter die Wnstmannschen
Sprachdummheiten gerechnet zu werden .

Wer nicht in den Verdacht hoffnungsloser
Rückständigkeit geraten will , schreibe heute ja
nicht mehr „runden " und „Rundung "

, sondern
„rtinden " und „Ründnng " ! Zwar gesundet der
Kranke vorläufig immer noch , ein guter Bisse»
mundet , die Schuld wird gestundet und der
Gegner verwundet — aber einerlei ! Irgend
einer ist zuerst darauf verfallen , seine stilistische
Bettelsnppe mit diesem Umlaut zu schmälzen,
und alsbald hat ihm ein Heer literarischer
Stutzer Gefolgschaft geleistet . Nun kann man
sich dabei natürlich auf die Vergangenheit un¬
serer Sprache berufen . Im 17 . Jahrhundert be -
gegnen wir noch dem Komparativ »rtinden " ?
„rtinden " gebrauchen sogar Goethe und seine
Zeitgenossen wechselweise mit „runden " sübri -
gens znm Teil des Reimes wegen ) ? „Ründnng "
läßt sich noch bei Arndt . Jean Paul nachweise»,
während Goethe und Schiller „Rundung "
schreiben. Etwa seit Goethes Tod verschwindet
aber der Umlant für alle diese Wortbildungen ,
hat der Sprachgebrauch , diese durch Gewohnheit
zum Recht erhobene Willkür , für „runder ",
„ rundlich "

, „runden "
, „Rundung " entschieden.

Eine Berichtigung dieses Entwicklungsprozesses
vorzunehmen und ans die altertümlichen For -
men zurückzugreifen , liegt aber kein anderer
Grund als unberechtigtes Vergnügen an der
Veränderung vor .

Etwas anders ist es um die Neubildung von
Hauptwörtern bestellt, ßier liegt wenigstens
teilweise die löbliche Absicht zugrunde , für

irgendwelche Zusammensetzungen von Fall zn
Fall einen allgemein gültigen Ausdruck zu sin-
den . Aber unsere Sprache macht diesen Prozeß
gar zu leicht, indem sie einen Vorrat von End -
silben besitzt , die durch Anhängen an die ve?»
balen , adjektivischen oder selbst wieder substra -
tivischen Stammwörter zu niehr oder -weniger
willkürlichen Hauptwörtern verwendet werden
können . So entstehen Wortungetüme , die nach
ihrer klanglichen Wirkung gewiß keine Berei -
cheruug bedeuten , selbst wenn sie es in sachlicher
Hinsicht sind . Nur ein paar Beispiele ! Etwa
vor einem Menschenalter ist in ben Zeitungs -
spalten das Wort „Draufgängertum " aufge¬
taucht , und es hat sich durchgesetzt. Das feiner
empfindende Ohr wird aber trotz der Gewöh -
nung noch immer daran Anstoß nehmen .
Neuerdings redet man von „Verstädterung " ,
d . h . Aufgehen des Landes in die Stadt .
Grimms Deutsches Lexikon verzeichnet in der
betreffenden Lieferung aus dem Jahre 1912
zwar „verstädten "

, „nerstädteln "
, „verstädtern "

als junge , vorher noch nicht lenkalisch gebuchte
Denominativbildungen z» ..Stadt "

, „Städtel " ,
„Städter " und bringt dazu Belege aus Roseg-
ger , Riehl und Zeitungen — von „Verstädte -
rung " weiß er aber noch nichts . Das Wort
mag prägnanter sein als „Zug nach der Stadt ".
„Flucht in die Stadt " und ähnliches , ist aber
auch um mindestens ebensoviel häßlicher . Noch
übler wird einem zu Mut , wenn man das Wort
„Zielstrebigkeit " lesen mnß , in das sich einige
zeitgenössische Schriftsteller schon förmlich ver -
liebt haben . Das unangenehme Geschmäckchen
der „Strebsamkeit " hastet ja auch an dieser,
neuen Erfindung , die im übrigen nach jeder
Richtung das Merkmal eines unschönen Kunst -
Produkts an sich trägt .

Eine fiir das feinere Sprachgefühl unerträg -
liche Nachlässigkeit , die , wie oft schon gerügt ,
sich doch immer mehr ausbreitet ,ist der Willkür -
liche Ersatz von Zeitwörtern des Sagens durch
beliebige andere . Zur Entlchnldianng dient
einmal das Bedürfnis der Abwechslung und
dann das Streben nach Prägnanz . Man kommt
aber der Wahrheit ungleich näher , wenn man in
beide» nur Vorwände für Neuerniigs - »rnd
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Die neue Lohn - und Gehalts-
steuer.

Der Reichstag hat eine neue Regelung der
Lohn - und Gehaltssteuer beschlossen , die am 1.
Januar in Kraft treten sott. Das ist dann in -
»erhalb sehr kurzer Zeit die dritte Neurege -
lung. Dabei ist anzunehmen , daß auch diese
Regelung nicht die endgültige sein dürste ?
°enn gewisse technische Schwierigkeiten wer -
den eine Umstellung in absehbarer Zeit bedin -
Ken . Selbst der „Vorwärts " mußte vor der
Aeratuug des neuen Lohnsteuergesetzes im
Reichstag zugeben , daß die kurze Zeit des Nc -
beneinanderbestchens der zwe i Sy stem e des
! est e n und prozentualen Familienabzugs
insbesondere den Arbeitgebern die Unmöglich -
feit des bestehenden Zustandes bewiesen habe,
^ wmerhin ist nochmals eine technische Erschwe¬
rung eingetreten . Es mutz einmal ausgespro -
che» werden , datz nicht auch noch^

bei der Lohn¬
steuer eine reine Geheimwissenschast eintreten
kann . Wir haben schon bei vielen anderen so -
iialen Gesetzen feststellen müssen, datz nur we-
nige , besonders aus dem Gebiet Arbeitende
Aren Inhalt beherrschten . Das ist an und für
» ch schon nicht gut . Bei der Lohn - und Gehalts -
'teuer aber , die doch schließlich durch die Be -
triebe abgezogen wird , wäre das einfach ein
Ding der Unmöglichkeit .

Was bringt nun der neue Entwurf an Tat -
sachlichem ? Das bisherige steuerfreie Einkom -
Hie » wird von monatlich 80 Mk . auf 100 Mk.
erhöht . Diese Summe setzt sich folgender -
Gatzen zusammen :

60 Reichsmark monatlich ( 14,40 Mk . wöchent¬
lich ) steuerfreier Lohn betrag .

20 Mark monatlich (4,80 Mk . wöchentlich) zur
Abgeltung der Werbungskosten .

20 Mark monatlich ( 4,80 Mk . wöchentlich) zur
Abgeltung der S o n d e r l e i st u n g e n.

Genau so , wie das bisher der Kall war , wird
der nach Abzug des steuerfreien Betrages ver -
bleibende Lohn für die Ehefrau und jedes Kind
jeweils um 10 Prozent verringert . Kür den
Kall aber , datz feste Abzüge günstiger sind , sind
feste Abzüge vorgesehen . Dabei ist allerdings
»u bemerken , datz man für den gesamten Lohn -
Steuerabzug nur feste oder nnr vrozentuale
Abzüge einsetzen kann , wie das im späteren
Beispiel erläutert werden soll . Diese festen Ab-
Züge haben eine Verstärkung erfahren .

Es bleiben mindestens steuerfrei :
für die Ehefrau 10 RMk . monatlich ( 2,40 Mk.

wöchentlich) :
für das erste Kind 10 RMk . monatlich (2,40

Mark wöchentlich) :
sür das zweite Kind 20 RMk . monatlich (4,80

Mark wöchentlich) :
für das dritte Kind 40 Mk . monatlich (SM

Mark wöchentlich) :
für das vierte Kind 60 Mk . monatlich ( 14,40

Mark wöchentlich) : — bisher 50 Mark
monatlich — : . „

für das fünfte und jedes folgende Kind 80
Mark monatlich ( 19,20 wöchentlich) — bisher
ebenfalls nur 80 Mk . monatlich .

Infolge der Erhöhung des Existenzminimums
werden in Zukunft zirka 3 Millionen Arbeit -
»ehmer st e u e r f r e i sein . Die technischen
Schwierigkeiten durch die Erhöhung der festen
Kinderabzüge , die heute schon eine Einzelprü -
sung in den Betrieben bei zirka 2 Millionen
Lohnsteuerpflichtigen erforderlich machen , wer -
den allerdings noch verstärkt .

Im einzelnen ergibt sich nun folgendes Bild :
Arbeitnehmer mit einem Kind :

(i JL JH
Monatl . Einkommen 150 250 100
Steuersr . Existenzmin . 100 100 100

Rest :
Abzug für Ehefrau
Abzug für 1 Kind
Bleibt mit 10 % zu

versteuern 30
Steuerbetrag 3
Bisheriger Steuerbetrag 5

50 150 300
10 10 % 15 10 % 30
10 10 % 15 10 % 30

Die festen Abzüge treten nur dort ein . wo sie
höher , refp . günstiger sind , als die prozentualen
Abzüge . Die Vergleichszifsern mit dem biS-
herigen Steuerbetrag zeigen die Steuerermätzi -
gung selbst. Noch klarer wird das Bild , wenn
man die neuen Abzüge etwa sür eine Familie
mit vier Kindern einsetzt. Dann ergibt sich
folgendes :

Arbeitnehmer mit vier Kinder « :
K Ji Jl

Monatl . Einkommen 250 300 400
Steuerfr . Existenzmin . 100 100 100

Rest :
Abzug sür Ehefrau
Abzug für 1 Kind
Abzug für ein 2. Kind
Abzug sür ein 3 . Kind
Abzug für ein 4. Kind

ISO
10
10
20
40
SO

200
10 10 %
10 10 %
20 10 %
40 10 %
60 10 %

300
30
30
30
30

140 150

120
12
13,60

240
24
32

Summe der Abzüge 140
Bleibt mit 10 % zu

versteuern 10 60 150
Steuerbetrag 1 6 15

Prozentuale Abzüge hätten bei dem
ersten Beispiel nur 50 M , beim zweiten nur
100 . ä gebracht , feste Abzüge beim dritten Bei -
spiel dageaen nur 140 Daraus ergibt sich
die grundsätzliche Anleitung der verschiedenen
Abzugsarten . Sie zeigt allerdings , datz wir bei
der Berechnung ohne Tabellen nicht aus -
kommen können . Denn die Beispiele sind nur
an einfachen Zahlen errechnet , sobald Bruch -
zahlen eintreten , wird die Berechnung natur -
gemätz wesentlich schwieriger .

Die Not der verdrängten Elsaß -
Lothringer .

Die vom jüngsten Vertretertag des Hilfs -
bundes für die Elsaß -Lothringer im Reich be-
schlössen - Denkschrift zur Entschädigung der
Kriegs - , Verdrängungs - und Liquidationsschä -
den ist inzwischen den Regierungen des Reiches
und der Länder , den Abgeordneten des Reichs-
tages und der Landtage zugefertigt worden . Die
Denkschrift behandelt die verschiedenen Phasen
der versuchten Regelung der Entschädigungen .
Diese Versuche seien aber durch die minimalen ,
vielfach sogar noch durch die verspätete Auszah¬
lung entwerteter Zuwendungen so aus -
gefallen , datz das Ziel , die Verdrängten wieder
in daS Erwerbs , und Wirtschaftsleben einzu -
gliedern , fast durchweg nicht erreicht sei . Das
Reich l>abe also hier vollständig versagt . Da -
gegen zeig« ein Vergleich mit anderen Geschä -
digten , den Rhein - und Ruhr - Geschädigten , ins -
besondere den Ruhrindustriellen , der Lothringer
Schwerindustrie , den Grotz-Reedereien , den Bin -
neuschiffahrtsreedern usw . , datz die völlig unzu -
reichende Entschädigung nur gegenüber den
Kriegsverdräugten Platz gegriffen habe ,
für deren Entschädigung angeblich keine Mittel
vorhanden seien. Der Verdrängungssachschaden
dürfte sich auf etwa W* Milliarden belaufen .
Auch die sogenannte Nachentschädigung , die jetzt
im Gange sei , könne nicht als wirkliche Hilfe an -
gesehen werden .

Schließlich werden die Forderungen der ver -
triebcnen Elsaß -Lothringer wie folgt formuliert :

Die Vertriebenen sehen ein . daß eine volle
Auszahlung der Entschädigungen durch das
Reich zurzeit nicht erfolgen kann . Sie ver -
langen daher in erster Reihe , daß das Rci -5 eine
volle SchadeMersatzverpslichtung jedem Einzel -
nen gegenüber anerkennt . Zu ersetzen sind :

1 . aller Sachschaden, gleichgültig , ob es sich um
Kriegs - , Verdrängungs - oder Liguidationsscha -
den handelt :

2 . der Liquidationsschaden an Wertpapieren
und Forderungen :

3. der durch die Verdrängung entstandene ,
vorher näher bezeichnete Nichtsachschaden , ins -
besondere Mehraufwendungen , der Verlust der
Grundlage des Erwerbs (Geschäftsfonds ) , der
Verlust an Einkommen , Ruhegehältern usw.

Zum mindesten wird eine Gleichstellung mit
den Rhein - und Ruhrgeschädigten verlangt . Die

Tilgung dieser Schuld bleibt in dem Anerkennt -
nis vorbehalten . Bei der festzustellenden Höhe
der Entschadigungsverpflichtung des Reiches ist
zu berücksichtigen:

1. datz der Friedenswert nicht dem tatiäch-
lichen Anschaffungspreis mehr gleichgesetzt wer -
den kann :

2. daß die bisherigen Zahlungen aus den an>-
geführten Gründen nicht voll angerechnet wer -
den können , und

3. datz der Verschleuderungserlös wenigstens
insoweit nicht angerechnet wird , als er zum not-
wendigen Lebensunterhalt verwandt werden
muhte .

Bezüglich der Zahlung der Entschädigung ist
zu fordern , daß Reichsregierung und Reichstag
jährlich mindestens soviel in den Haushaltsplan
einsetzen, daß die Gesamtverpflichtung spätestens
in zehn Jahren getilgt ist . Nötigenfalls müssen
die Mittel durch eine besondere Steuer oder
durch Zuschläge zu bestehenden Steuern erhoben
werden . Der Allgemeinheit kann und mutz die-
ses Opfer zugemutet werden , da die Vertriebe -
nen ihr Vermögen und ihre Existenz zu deren
Gunsten opfern mutzten.

VerschiedeneMeldungen
Die Gräfin Bothmer auf freien Fuß gesetzt.
TU . Berlin . 23 . Dez. Heute nachmittag wurde

die Gräfin von Bothmer auf Beschluß des ver -
nehmenden Richters auf freien Fuß gesetzt . Die
Gräfin hatte dem Gericht mitgeteilt , datz sie in
Berlin bleiben wolle und den Behörden jeder -
zeit zur Verfügung stehe . In der Begründung
des Haftentlasfungsbeschlusscs wurde ausgespro¬
chen . datz der UntersuchungSrichter ebenso wie
die Strafkammer keine Bedenken habe , die Grä -
sin in Freiheit zu setzen und datz bei ihrer »öl-
ligen Mittellosigkeit ein Fluchtverdacht ausge -
schlössen erscheine. Es hat den Anschein, als ob
die Affäre Bot hm« auch nach diesem zweiten
Prozeh noch nicht zur Rnhe kommen werde . Be-
kann-tlich ist der Gräfin durch eine einstweilige
Verfügung ihres Ehemannes verboten worden ,
ihre Wohnung in Potsdam zu betreten . Die
Gräfin hat bereits gegen die einstweilige Ver -
sügung Einsprach erhoben und wünscht, daß ihr
vor allen Dingen das Recht zugestanden wird ,
ihre Kinder sehen 91t können .

Ein Lastkahn mit 9000 Zentner Weizen auf
der Saale gestrandet.

WTB. Halle . 23. Dez . Der einer hiesigen Ree -
derei gehörende Dampfer I . K . 15, auf dem 0000
Zeutuer Getreide verfrachtet waren , ist heute
mittag bei Lettin bei Halle gestrandet . Der Kahn
hatte infolge des Sturmes und durch Verschie-
bung einer Boje durch den Eisgang die Fahrt -
richtuug verloren . Bisher sind alle Versuche,
den Kahn vor dem Versacken zu retten , ge-
scheitert , so datz zu befürchten ist , baß ein großer
Teil der Ladung verloren geht . Bisher konnten
nur 1000 Zentner Weizen umgeladen werden .

Vier Arbeiter im Inn ertrunken.
? r . Berlin , 23. Dez . Nach einer Meldung aus

Wien kenterte in der Nähe von Fritzens bei den
Jnn -Regulierungsarbeiten ein Boot . Vier Ar -
beiter ertranken in der reitzenden Strömung .

Mord .
WTB. Berlin , 22. Dez . In der vergangene »

Nacht ermordete in dem Vorort Britz ein
Kammacher seine 19jährige Frau . Der Täter ,
der gleich nach dem Mord seinen Eltern die
Tat eingestand , ist verschwunden .

Das Zugpersonal durch Rauch in einem
Schweizer Tunnel betäubt,

bld . Basel , 23. Dez . Aus der Strecke Basel —
Delsderg —Biel der Jurabahn blieb in dem acht
Kilometer langen Tunnel zwischen Grenchen
und Münster ein Güterzug stecken. Bei den
Nachforschungen nach dem Verbleib des Zuges
fand man den Lokomotivführer , den Heizer und
den Zugführer bewußtlos . Der starke Rauch
im Tunnel , der infolge des feuchten Wetters
nicht abziehen konnte , hatte alle drei betäubt .

Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg . Die
Betäubten hatten noch vor Verlust des Be -
wußtfeins die Kraft , den Zug zum Stehen zu
bringen , wodurch ein großes Unglück verhütet
wurde .

Sturmwetter in Frankreich.
WTB. Paris . 23. Dez . In ganz Frankreich

haben die seit zwei Tagen herrschenden , zum
Teil von Gewitter begleiteten Stürme großen
Schaden angerichtet . Besonders die Küstenplätze
wurden stark mitgenommen . In Bordeaux
wurden die am Strand liegenden Gastwirtschaf -
ten und Badeanstalten zerstört . Die Schiffe
konnten weder ein - noch ausfahren . Aus Le
Havre wird gemeldet , daß alle Ueberfeedampfer
ihre Abreise verschoben . Aus der Pieardie , der
Normandie und aus Lothringen werden starke
Überschwemmungen gemeldet .

Schwerer Sturm in Japan .
WTB. Tokio , 23 . Dez . Der Norden Japans

wurde gestern von einem schweren Sturm heim -
gesucht , der viele Unglücksfälle im Gefolge hatte .
Unter anderem kenterten 20 Fischerboote . 150
Fischer werden vermißt . Eine große Anzahl
Häuser ist zerstört worden nnd zahlreiche Schiffe
erlitten Schiffbruch .

Wieder ein Eisenbahnunglück
in Frankreich

TU . Berlin . 23. Dez .
In der Nähe von Paris hat sich wieder ein

schweres Eisenbahnunglück ereignet . Der Schnell -
zug Basel —Paris ist gestern vormittag um MIO
Uhr auf dem Bahnhof Noify le See entgleist . Der
Tender , der Gepäckwagen und der erste Per -
sonenwagen stürzten um . Die folgenden drei
Wagen sprangen aus den Schienen . Die Stirn -
feite des Schlafwagens wurde von einem ande -
ren Personenwagen vollkommen eingedrückt .
Bier Reisende und der Zugführer sind dabei
schwer verletzt worden . Der Zugführer ist sei -
nen Verletzungen später erlegen .

Hallo!
ES ist öle höchste M

für unsere Postbezieher , das Abonnement auf
das „Karlsruher Tagblatt" zu erneuern ,
wenn am 1 . Januar keine Verzögerung in
der Zustellung unseres Blattes eintreten soll.

Auch neu hinzutretende Beziehe: werden
gebeten, den anhängenden Bestellschein aus-
gefüllt dem Postboten zu übergeben oder un-
frankiert in den nächsten Briefkasten werfen

Bestellschein
An das Postamt

Ich bestelle hiermit daS wöchentlich >2 mal
erscheinende . Karlsruher Tanb' att" mit
14 Wochenbetlaaen zum monatl Bezugs'
preiS v. 2.60 Mk . ausschl , Postzustellq, 'btibr, L
Dcr Betraa I« durch den Boten zu erheben *

Aame

Ort

Straße u . Ar .

Originalitätssucht erblickt. Knappheit des Aus -
drucks ist mit Sinnwidrigkeit zu teuer bezahlt .
Und was die Abwechslung betrifft , so gibt es
da der natürlichen Varianten vom einfachen
. reden " biS zum „auftrumpfen "

, vom „mur -
Meln" bis zum „schreien"

, vom ..fragen " bis
» um „antworten " so viele , daß künstliche sich
völlig erübrigen . Unser Sprachmaterial ist ja
unendlich reich : wer es richtig zu verwenden
versteht , wird mit dem vorhandenen immer
auskommen . Ueberdies haben wir , um den
Dialog leichter und flüssiger zu gestalten , die
einwandfreie Möglichkeit , das Zeitwort ganz
öu unterdrücken , sofern dadurch kein Zweifel
entstehen kann , welche Person gerade redet .
Noch ein weiteres Zugeständnis läßt sich a^en-
salls machen: die Vertaufchung eines Zeitworts ,
das eine mit der Rede enger zusammenhangende
Gemütsbewegung zum Ausdruck bringt , mit
öem Zeitwort des Sagens . „Er lachte, weinte ,
frohlockte"

, statt „er
'

sagte lachend, weinend ,
frohlockend" mag man sich gefallen lassen — da-
Mit ist aber die Grenze des Zulässigen erreicht .
Der Mißbrauch eines Zeitworts rein körper -
licher Bewegung oder sonstiger mechanischen
Verrichtung wirkt wie ein Faustschlag ins Ge-
ficht , und noch schlimmer wird die Sache , wenn
es nicht vor die direkte Rede gestellt , sondern in
diese eingeschoben wird .

Wieviel darin gegenwärtig gesündigt wird :
Fritz von Unruh darf den Ruhm für sich in An -
spruch nehmen , in seinem schillernden Reisebuch
..Flügel der Nike" alle übertrumpft z>u haben .
Da man kaum annehmen kann , daß er sich über
sich selbst oder das Publikum lustig macht, so
bleibt nichts anderes übrig , als eine bei einem
so gefeierten Schriftsteller freilich kaum glaub -
liche Unempfindlichkeit gegen den Geist der beut -
schen Sprache festzustellen . Ein paar Beispiele
Sur Erbauung des in diesem Punkt noch nicht
abgebrühten Lesers : „Du bist ein Phantast ",
schlägt Viktor mit seinem Stock gegen die Pap -
vel (S . 61 ) . — „Ich weiß"

, fasse ich ihn unter
dem Arm (S . 64 ) . — „Sind diese Brüste " ,
kommt Jacques zurück lnicht etwa aus ein Ge-
sprächsthcma , sondern von seinem Rundgang
um die Venus von Milo ) , „für die Lnst eines
i

Mannes geschaffen? " ( 3 . 72 ) . — „Selige Ma¬
terie " , umfaßt er den marmornen Fuß lS . 73) -
— „Je nc connais pas votre livre"

, rückt sie ihre
Ringe (S . 97) . — „Riechen Sie " , hält uns
Jacques eine La France unter die Nase
lS . 118 ) . — ./Schweigen Sie "

, erhebt die andere
den Löffel (S . 136) . — „HSlas "

, kriechen der
Hornbrille knöcherige Finger hervor <S . 142) . —
„Aber "

, trinkt jetzt der Professor lS . 143) . —
„La farce"

, spuckt der Professor mehrere Kirsch -
kern« aus lS . 147) . — „Das war ein Chinesen-
bankett , was ?" reißt er die Wagentüre auf
(S . 151) . — „Heute abend "

, reißt Viktor den
Hut ab , wollen wir lustig sein lS . 363) . — So
geht es fort , von Anfang bis zum Ende , Seite
um Seite , und auf manch einer gleich ein hal -
bes Dutzend solcher Abgeschmacktheiten. Und da-
bei zeigt Unruh ein paarmal den Weg , der gang -
bar ist, wenn man das Zeitwort des Sagens
umgehen will . Seite 95 : „Ach"

, und nun sieht
er mich innig an , „wissen möchte ich . . .

" Wenn
Man so die Begleiterscheinung einer Rede mit
Unterdrückung des Hauptzeitwortes eingeklam¬mert gibt . laßt sich nichts dagegen einwenden .
ES ist freilich keine dankbare Aufgabe , über de?
Reinheit der Sprache zu wachen, weil es er-
habenen Geistern immer im Lichte altmodischer
Pedanterie erscheint.

Kunlt unö Wissenschaft
Hochschulnachrichten. Au der Universität Heidel -

berg sind durch die Regierung drei Extraordi «
nariate geschaffen worden . Diejenige für Prä -
Historie übernimmt Prof . Dr . Wahle , das für
Kriminalpsychologie Prof . Dr . W a e tz e l . wäh -
rend bei dem Extraordinariat für Arbeitsrecht
die Ernennung noch aussteht . Geheimrat Prof .
Dr . Wülfing , der bekannte Mineraloge an
der Universität Heidelberg , wurde auf sein An -
suchen von seinen Lehrverpflichrungen eutbun -
den . Ernst Wülfing , ein geborener Elberfelder .
lehrte seit 1008 in Heidelberg und wurde im
November cr . 65 Jabre alt .

Kleines feuiUeton
Das Uhren - Museum . Die Stadt Wien ist im

Besitz einer Uhrensammlung , die ihresgleichen
ailf der Welt nicht hat . Aehnliche Sammlungen
gibt es zwar in Genf und in Stuttgart , doch
reichen sie nicht entfernt an die Wiener heran .
Ursprünglich in Privathand , ist die Sammlung
seit einigen Jahren der Öffentlichkeit zugäng¬
lich gemacht und in einem Museum untergebracht .
Sie umfaßt alles in allem etwas mehr als 12U00
Wanduhren und Taschenuhren , die alle entweder
eine kulturgeschichtliche Bedeutung haben oder
Wunder der Technik sind . Manche von ihnen sind
Jahrhunderte alt . Man kann von Beginn des
16. Jahrhunderts an die ganze Entlvickl-ung der
Uhrenindustrie verfolgen . Man sieht noch ganz
alte Uhrwerke mit Spindeln , die Wanduhr aus
Großvaters Zeit , Turmuhren , Uhren aus Holz
und wahre Prachtstücke von Taschenuhren . ES
geht in den« Mufeilm allerdings etwas geräusch-
voll zu, namentlich wenn die Uhren die Stunden
schlagen und wenn sich in Verbindung damit die
verschiedenartigsten Glockenspiele in Bewegung
setzen .

54 Stunden unter dem Zug . Alle bisherigen
Blindfahrten unter einem Eisenbahnzug sind von
einem russischen Flüchtling übertroffen worden ,der von Paris nach seiner Heimat gelangen
wollte . Es handelt sich um einen Obersten , der
mittellos in der französischen Hauptstadt lebte .
Er entschloß sich zunächst die Reise bis Konstan -
tinopel zu versuchen und von dort aus Odessa zu
erreichen . Da ihm alle Mittel fehlten , so ging
cr in Paris auf den Abfahrtsbahnhof und band
sich unter dem Simplon -Expreßzug fest. Niemand
bemerkte sein Unternehmen und so ging diese
seltsame Reise ungestört vonstatten . Die schlimm -
sten Erfahrungen machte der Russe in der
Schweiz , wo er vor Kälte wiederholt bewußtlos
wurde , aber immer wieder infolge des Zugge -
räusches erwachte . Als der Zug dann nach
54 >tündigcr Fahrt die tschechoslowakische Grenze
überfuhr und in Smederevska Vanalka hielt ,wurde der Blindfahrer entdeckt. Man band ihnlos und trug ihn in das Stationsgebäude . Dcr
Mann war halbtot vor Erschöpfung , Kälte und

Hunger . Als er erfuhr , wo er sich aufhielt , war
er untröstlich darüber , daß er trotz der lange »
Fahrt sein Ziel , noch nicht erreicht hatte .

Eine Viertelstunde Regen als Strafe . Zwei
Droschlkenkutscher standen in Brooklyn vor dem
Richter , weil sie auf einem offenen Platz ihre
Pferde im strömenden Regen eine Viertelstunde
lang ohne Bedeckung des Rückens und des
Kopfes hatten stehen lassen. Die Anklage lau -
tele auf Tierquälerei . Der Richter fragte die
beiden Männer : „Was würden Sie sagen , wen »
Sie ohne Hut und Rock tot Ziegen stehen müßten ?
Als er auf seine Frage keine Antwort erhielt ,
beschloß er , ein Exempel zu statuieren . Er gab
den beiden Männern die Anweisung , ihre Röcke
abzulegen und in Hemdsärmeln und mit unbe¬
decktem Kopf auf die Straße in den Regen z»
treten , der sich gerade in Strömen vom Himmel
ergoß . Nach einer Viertelstunde ließ er die bei-
den wieder hereinholen und erklärte ihnen : „Das
war die Strafe für die Tierquälerei und sie gc -
uügt .

" Damit waren die beiden Sünder ent-
lassen.

Ein deutscher Hilfskreuzer als amerikanisches
Frachtschiff . Dcr deutsche Ueberseedampfer
„Prinz Eitel Friedrich " tut zurzeit als Personen -
frachtdampfer zwischen der westafrikanischen -v»a°
fenstadt Seattle und Alaska Dienste . Dcr
Dampfer versenkte im Jahre 1914 das erste aine -
rikanische Frachtschiff , den Dampfcr „Williaiu
Frye ", der eilte Wcizculadirng vou Seattle nach
England au Bord hatte . Als die Vereinigte »
Staaten in deu Krieg eintraten , wurde der
deutsche Hilfskreuzer ergriffen und interniert .
Später verkaufte man ihu an eine Schiffsfirma ,
die in Alaska Lachsfischerei betreibt . Unter
dem Namen „Otfego " vermittelt dcr ehemalige
deutsche Dampfer die Beförderung von Arbei -
tcrn und Lachsfang zwischen Seattle und Alaska .
Der Dampser „Otsego" ist nicht der einzige im
Hafen von Seattle mit einer romantischen Vor .
geschichte . Pearys Nordpolschiff „Rofevelt " tut
dort als Schleppdampfer Dienste . AmundsenS
berühmtes Nordpolschiff „Maud " ist kürzlich
nach dreijähriger Polarfahrt in Seattle ange -
kommen . Es soll versteigert werden , bannt ti \ c
Schulden bezahlt werden können , die durch die
Nordpolarfahrt entstanden sind .
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Ladilches
N.andescheatn
Touuerstag , 24. De,dr .
Bormittaas -Vorstellung .
3 « ermäßigten Preise » :

Petnchens
MmdWrt.

Ein Märcheniviel von
Gerdt v . Vassewitz .

Sckimalsttch.Musik v . C.
In Szene gel v . Ulrich

von der Trenck .
Musik . Leit . A . Rischner .

Gestalten :
Die Mutter *
Setermen S
ÄnneUese
SiHnnn
Maikäser
Sandmännchen
Nachtfec
Donnermann
Blibhexe
Wolkcnsrau

toeller
Volkner

Bronner
Gentcr
Weber

Müller
Moeller

NIHl
Clement
Frauen -
oorfer .
Prüter
Höcker

Kloeble

Regensritz
Wassermann
Eismar
Milchstraßen .

mann Schneider
Sonne Scheinvsluq
WeihnachtS -

mann von der Trenck
Psesserkuchen -

Männchen Gemmecke
Mann im Mond Lieck

Anfang 11 Nbr .
Ende IM Ubr .

I . Rang ? M, Sverrsid
2.50 .U. XI . Srfann 2 M,III . Rang 1.2U M,

IV. Rang 0 .70 M.
Die Tbeaterkasse ist

beute nur bis 1 Uhr ge¬
öffnet .

Saugwina - und l ' ruck -
wind -Svsiem für

Haus, Schule, Kirche
Ton Mark IS « .— an.

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Eckhaus Hiischstraöe
Illustr . HauptkataJoj ? m.
Preisliste u. erläuternd .

8ehriffcen fcostenios I

8 . Festtag , Sonnta « , den Ä7. Dezember , nachm . 3Vs Uhr :

Großes Festkonzert
(Streichmusik ) Orchester : Feuer wehrkapelle , Leitung : Musik¬

direktor e . Irryang .
Eintritt • Erwachsene flO Pfennig , Kinder 40 Pfennig . Vorverkauf bei

Stadtgartenkassier Bronner , nördlicher Stadtgarten -Eingang .

Residenz -
Waldstraße Telephon 5111

* tfrößtieße ^Weißnacßfen *

Ab Freitag :
■

Der große Kriminalfilm in 6 Akten
nach dem Roman , welcher in der Berliner Morgenpost , in
der Neuen Leipziger , sowie in Frankfurt a M „ Mannheim ,

Cassel und Landau erschienen ist .

„Jimmy Aubreylm Schneesturm "
Groteske io 2 Akten .

Aktuelle Berlchterstltüns uus ollen Welten
Festtags -Ueberraschung :

,Die singende Säge*
mit Orchesterbegleitung .

Kapellmeister : Hch . Feidner . Am Flügel : Paula Vollmair

Lichtspiele — B

E . V .
Samstag (2. Weihnachtsfeierta # ), 86 . Dez . ,

nnrlm '. 3 I hr . im groüen Saale des
„ Kühlen Krug ' '

Weihnächte - Feier
mit Kinderbesoherung , gesanglichen , theatra¬
lischen Aufführungen u . nachfolgendem Tanz .

Wir laden die verehrl . Mitglieder , deren
Angehörigen , Freunde und Gönner des Vereins
hierzu herzlichst ein u . bitten um zahlreiches
Erscheinen . Die Vorstandschaft .

Cafe des Westens
Heute Heiligen Abend

großes tyeitjnacbtskomert
Leitung : Frl . Ria Marec ,Violinkünstlerin

nr- hnii
erteilt

W. Zimmermann , Uhlandstr . 3.
Colosseum

Heute
Keine Vorstellung

Masseur
empfiehlt sich für

Herren und Damen
Angebote unter Nr . 7846 ins Tagblattbüro erbet .

Höhe !
kaufen Sie preiswert

in solider
Ausführung

bei der

Nebenstelle des Bad.
Baubundes G . m . b. H.

Sehlollplatz 13
Häng . Karl Friedrichstralle

Große Auswahl

zu Mk . 3 75 und 5.50
passend für alle Sprech -Apparate ,

Kaiserstr .
176 H.MouKrEckhaus

Hirschstr .

Einzelverkaufvon Fubrlhuten
sächsisch. Gardinenweäerelen

empfiehlt für
Weihnachts -Geschenke

Gardinen / Stores / BettdecKen
Madras- und Etamine -Vorhänge

in einfacher und feinster Ausführung
Anfertigung v . Dekorationen

nach eigenen EntwUrlen in allen mod . Stoffarten |

Paul Schulz
Vorläufiger Verkauf : Garienstraße 27,1

Ton Anfang : Januar : Waldstraße 33 .

Glück wün febe
zum Jabreswecb fei

werden am schnellsten und vornehrnften alten Bekannten
und © efebäftofreunden durch eine Hnzeige im

Karlsruher Cagblatt
vermittelt

Weinhaus Karpfen
Karlsruhe

Anepkanntvopzüg liehe Küehe , selbst¬
gezogene naturreine Qualitätsweine
WeinYOPkauf aueh ausser dem Hause . Reichhaltiges Lagep von
OpiginalabTüllungen erster Heppsohaftsgütep . Bei Abnahme von

Tünf Flaschen besondepe Ppeiseprriässigung

J. Koch & Söhne

« WMWWM
PARFÖM - ^on Mk . I .-an , SEI FE ' Mk .5r PÜDER- Mk .ir

: KÖPFWASSER^ Mk5 . ^ BRILLANT!NE :Uk-250:BAC)£SALZE :MKZr

F. WOLFF & S .OHN ' KARLSRUHE

„ Elegante Weihnachtspackungen "

RestaurationzFetienetk
« riegstrake 117 Telcvdo » 334 «
Sonniaa . den 27. Dezember , abends von 7—Ii Uhr

KÜNSTLER - KONZERT
Gute Küche . Reine Weine . tf . Weibnachtsbock .

Emil « ilctternucr

Klavier-. Laute-.
Mmonium-

Ilni . ert . Lcbrer am htel-
Konferv . Welblenftr . ti -

0

Für Musikfreunde das schönste Geschenk
von bleibendem. Vierte sind

Musikalien
aiMgg Noten sind nicht teuer - g &av;'

Die reichste Auswahl der gesamten Musik für
alle Instrumente , Gesang - u . Opernmusikalien

im größten Musikalienlager am Platze

Fritz Müller
Musikalienhandlung
KaiserstraAe , Ecke WaldstraBe

Habuvig im Kreuzgang .
Erzählung

von
Ricarda Huch .

Vopz r̂iehi H . Hacffcl , Verlag , Leipzig .

(S) (Nachdruck verboten .)

Fritz Sturms kühles Befremden und sein ge -
legentlicher Unwille lockten Hadnvigs Zutrauen
mehr hervor , als die Neugierde der Leute , die
auch einmal etwas hatten läuten hören von den
merkwürdigen Dingen zwischen Himmel uns
Erde und dabei doch vor lauter Unkenntnis die
Geister der Abgeschiedenen und die nrsprüng -
lichen Naturgeister ganz arglos miteinander
verwechselten , die vom Vor - und Nachleben der
Tiere nur die ungenügendsten Vorstellungen
hatten und , was das Abgeschmackteste uud Uuer -
träglichste war . beständig nach vernunftgemäßen
Erklärungen der fabelhaften Dinge jagten , die
sie sich doch so gern erzählen ließen .

Zu diesen gehörte Fritz Sturm nicht : er ver -
warf von vornherein alles , was sein Dasein nicht
an der Hand mathematischer Zwangsgründe be -
weisen konnte . Alles andere hielt er für die
Ausgeburt müßiger Köpfe , und zn diesen rechnete
er seine Cousine sowieso .

Herr Matthias Bumper war einer jener
wenigen Weisen , die ein vollkommenes und
richtiges Verständnis für Hadnvigs zweite Welt
hatten , so daß er ihr oft das Ende einer vegon -
nenen Geschichte von den Lippen ablese « konnte .
So zum Beispiel erzählte sie ihm einmal , wie
sie einer Steinfratze an einem Säulenkapitell
des Kreuzganges zugenickt habe . „Und da nickte
die Fratze nnd steckte die Zunge ans, " vollendete
Herr Bumper ruhig nnd mit einfachem Lächeln ,
als hätte sie gesagt : 2 mal 2 , und er führe fort :
macht 4 .

Es war nämlich das Schulhaus der alten
Stadt , wo Haduvigs Eltern alö stattliche Bür -
gersleute lebten , an eine dem heiligen Emmerich

geweihte Kirche angebaut . Vorzeiten hatte an
die Kirche ein Mönchskloster gegrenzt , von dem
noch ein anmutsvoller Kreuzgang Zeugnis ab-
legte . Derselbe hatte die reizende Eigentümlich¬
keit , daß eine jede seiner Säulen mit andern
Kapitellchen geziert war , so daß man aufs an -
genehmste unterhalten zwischen ihnen hindurch
wandelte . Dazu waren sie nach der Weise jener
kindlichen Zeit , in der das Kloster erbaut war ,
keineswegs in bedentnngsvoll kirchlichem Sinne
geschmückt , vielmehr mit Drachen und Ungetü -
inen , wilden Fratzen und höllischen , stacheligen
Kräuter » , kurz mit allerhand Getier , das leben -
dig Angst und Entsetzen erregt haben würde ,
dem aber seine steinerne Beschafsenheit die nötige
Gemütlichkeit zum phantastischen Reiz hinzu
verlieh . Der Krenzgang bildete ein mäßig großes
Viereck , das von dem grünen Klostergärtchen
kühl und schattig a » s " » füllt war .

Von der Sonne wurde es inmitten seiner
hohen Mauern wenig besucht , aber gerade das
stand ihm wohl an . Blühendes war nicht darin
außer einigen blaßroten Monatsrosen : im übri -
gen sah man ein paar dunkle Zypresse » mit fast
immer unbewegten Wipfeln , und gerade in der
Mitte befand sich ein unablässig plätschernder
Brunnen . Die silberklare Wasserflut quoll aus
dem Rachen eines grenlichen steinernen Lind -
wurms hervor , der über seine Absonderung
von den andern Ungetümen in eine bedrohliche ,
weltverschlingende Stimmnng geraten zu sein
schien .

Das Himmelsdach über diesem stillen Garten
sah nicht wie der allgemeine , natürliche Welt -
Himmel ans , sondern wie einzig über dies
Stückchen Erde hingebogen und aus Milchglas
hergestellt : zuweilen rückten , wie vou einem
unsichtbaren Faden gezogen , Wolkengebilde und
Gestirne über die feste , wenig gewölbte Kup -
pel hin .

AnS dem Krenzgang führte eine meist ge-
schlossene , eherne Pforte in die Kirche , eine
andere , hölzerne , in das Schulhans . Diese diente
einer lieblichen Einrichtung : in den Pansen
strömte die ganze Schar der Mägdlein darans
hervor in den K venzgang hinein , um sich bort

eine Viertelstunde lang von der erlittenen Bil -
dung zu erholen und das jeweilig Erlernte durch
Tanzen und Springen gehörig im Kopf herum
zu rütteln , bis es sich verteilt hatte und keinen
einseitigen Druck mehr ausübte .

Da erhob sich nun ein beispielloses Leben .
Zwischen den unerschütterlichen Säulengreisen
tanzte » die feinen Geschöpfchen umher in blauen
und roten Kleidern , lachten , zwitscherten und
jubelten , daß es wie in einer Voiielhecke er -
tönte . Beim Haschenspiel wnrde gewöhnlich eine
Freisänle erwählt , welche >allen , die sie um -
klammerten , unbedingten Schutz vor der Verfol -
gerin gewährte . Auf diese flogen die Gejagten
zu , umschlangen sie mit ihren zierlichen Armen
und preßte « das glühende , lachende Gesicht da -
gegen .

Für gewöhnlich verriet keine Regung in den
wilden Fratzen zu Häupten der Säule , ob sie
spürten , wie die warmen Menschenherzen schnell
und lustig an ihren Schaft schlugen . Einzig
Hadnvig wußte über den belebenden Erfolg die -
ser Einwirkung Bescheid : oft hatte ihr ein zähne -
fletschettder Dämon mit ausgezackten Ohren
schalkhaft zngeblinzelt , ja , als sie einmal von ihm
abgewandt , hinter der Säule hervor uach ihren
Gespielinnen auslugte , zupfte er sie an ihren
schwarzbraunen Söckchen , obwohl nicht einznsehen
war , wie , da er sich dem unbefangenen Beschauer
als ei » Kopf schlechthin , ohne Ausstattung mit
Armen und Händen darstellte .

Besonders tapfere Mädcheu wagten es in an -
geregter Stimmung ihre ängstlich zur Faust zu -
sammengeballte Haud ein wenig in den zwanzig -
fach größeren Lindwurmrachen deS Brunnens
hineinzuschieben . Die perfönlick . Unbeteiligten
sahen vorgebogeuen Leibes erwartungsvoll zu ,
bis die Tollkühne ihre gefährdete Hand blitz -
schnell wieder zurückzog , noch che der Lindwurm
hätte zuschnappen können , worauf dann alle mit
» » geheurem Geschrei und Gelächter davonstürz -
ten und im Gefühl , dem Verderben entronnen
zu sein , voller Seligkeit zwischen den Säulen
und Zypressen herumhlipften .

An einem heißen Hochfommernachmittage er -
eignete es sich , daß Hadnvig die Zeit ungeeigneter

als je für eine Rcchenstnnde ansah . In de*
Dreiuhrpanse tollten die Mädchen der kräftigen
Hitze ungeachtet im Kreuzgange umher . Dabei
entdeckte Hadnvig , daß die eherne Kirchtür un '
verschlossen war , und sie schlüpfte in den gehei «
ligten Raum hinein , um die anderen durch ihr
Verschwinden zu necken .

Drinnen war es lieblich kühl u » d still . Die
Kirche war zum Teil nach einem Brande in
gotischer Zeit erneuert : edle Säulen hoben nun
das Gewölbe so hoch enipor , daß man seiner fast
vergaß nnd frei atmete wie unterm Himmel .
An den Chorstühlen gab es geschnitzte Heilige
zu sehen , voll Tugend und Verstand in den
ernsten Gesichtern : die meisten trüge » das Werk -
zeug in der Hand , mit dem sie einst ans Erden
waren gemartert worden . Diese leidensvollen
Männer nnd Frauen betrachtete Hadnvig einen
uach dem andern , prüfte auch schaudernd ihre
Attribute und fing an , darüber nachzudenken ^
wie sie sich als gepeinigte Märtyrerin benehmen
würde . Da sie aufrichtig genug war . sich in
dieser eingebildeten Lage die kläglichste Rolle
der Welt spielen zu lassen , wurde sie immer
nachdenklicher nnd verfiel in böse Zweifel über
ihre Seelenbeschasfenheit , wie wenn die Bestimm
mung jedes auf Rechtlichkeit Anspruch machenden
Menschen wäre , auf einem Roste langsam ge>
braten zu werden . Hierüber vergaß Hadnvitl
nicht ungern die Rechenstunde , machte sich über -
Haupt darüber weniger Gedanken als über ihre
geringe Begabung znm Märtyrertum und fuhr
fort , als einmal die Rcchenstnnde nnwieder »
dringlich versäumt war , die andachtsvolle Feicr <
lichkeit der Kirchenhalle in sich hinein zu atmen .

Als ihr nach geraumer Zeit der Nachmittags ^
kaffee in den Sinn kam , begab sie sich in den
Klostergarten . fand aber die Tür , die in das
Schulhaus führte , abgeschlossen , den » es war be-
bereits mehr als eine Stunde seit dem Abschlüsse
dieses Schultages verflossen .

«Fortsetzung ° .' lat '
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Aus dem ömdttreise
Heiliger Abend .

Das Christfest mit seinen tausend Erinnerun -
Sen ist fm. Es wird in uns etwas lebendig ,
Segen das wir uns nicht wehren können und
wollen : die Jugendzeit steigt herauf : ein bren¬
nender Lichterbaum . Freude taumelt in allen
Zimmern umher , es liegt drauben hoher
Schnee itttf* öer Schein des Lichtes fallt in tue
ftfone Nacht. . . .. . , .

Das Schönste am Christseit iit für mich und ,
'ch glaube für viele , der Heilige Abend . Auch
'n den Städten klingen dann die Glocken ganz
anders . Auf den Dörfern scheinen üe ausge -
wechselt zu sein . Man geht wie ein dunkler
Kreis um ein brennendes Licht herum ? man
tappt in einer lustigen Bärbeißigkeit mit einer
Träne im Auge um eine Windecke: man sieht
Däumchen brennen und den großen Baum in
öer Kirche ; auch die , die sonst nie zur Kirche
Sehen , lassen sich am Heiligen Abend von ihren
Kindern hineinführen , und war es nur . damit
daheim die letzte Hand an den Chrlstbanm ge-
legt wird oder damit sie die Weihnachtsgeschichte
^ören

Unzählige Lichter und Lichtlein flammen .
Die längste Nacht der Wintersonnenwende ist
vorüber : Weihnachten ein Lichterfest. Das
hellste Licht aber strahlt in uns selbst , als ein
Stern der Hoffnung , weil alles Hoffen starker
>!t als die Verzweiflung .

Mögen noch so viele mude Gesichter am Wege
stehen — wessen Hand öffnet sich nicht leichter
am Christabend ! — auch sie werden wieder von
Freude überstrahlt sein,' auch sie haben die
Hoffnung noch nicht verloren , daß es wieder
besser wird , wenn sie ihr Heil finden .

Ein Kindlein liegt in der Krivve . die zarte
blasse Wunderblume . Durch sie soll das große
Wunder vollbracht werden , daß sich die Men -
schen ändern und bessern, daß sie den Duft der
Ewigkeit spüren und die ragenden Mauern
einer anderen Welt sehen. Einem Volke , das

Dunkeln irrt , wird das Licht geschenkt .
Deutsches Volk , wenn du wüßtest , wie dunkel

dein Weg ist ! Deutsches Volk , wenn du nur
wüßtest, wie hell der Hoffnungsstern in deiner
Brust leuchtet ! Solltest du nicht auch ein aus -
erwähltes Volk sein? Keins zwar , das es schon
ist . aber das es doch wird . Werde deutsch ,
deutsches Volk : kehre um zu dir selbst.

Ferne schimmern schon die Zinnen einer an -
deren Zeit : mache dich aus , werde Licht!

*
RückblickevomTage .
Donnerstag . 2t Dezember .

Bor 460 Jahr -u , am 24. Dezember 1475 , wurde
der spätere Satiriker Thomas Murner in
Vberehnheim im Elsaß geboren . Er wurde als
bedeutender „Dichter " l„Narrenbeschwörung " .
"Schelmenzunft "

. „Häuchmatt " u . a .) 1506 vom

Kaiser Maximilian zum Dichter gekrönt uud
starb 1537 in Heidelberg . — 1875 am 24 . Dezem¬
ber wurde die erste evangelische Kirche
in Rom feierlich eingeweiht . — Im Welt -
kriege fand am 24. Dezember 1914 der Kampf
des türkischen Kreuzers „Hamidie " mit der ruf -
fischen Flotte im Schwarzen Meere statt . —
1924 am 24 . Dezember endete der albanische
A u f st a n d mit der Niederlage der albanischen
Regierung .

Badische Gedenktage.
Am 24 . Dezember 1840 starb zu Berlin der Ge-

schichtssorscher Friedrich Willen , der IM bis
1817 an »er Universität Heidelberg lehrte und
sich als Oberbibliothekar durch seine erfolgrei -
che« Bemühungen um Sie Rückgewinnung eines
Teiles der im Dreißigjährigen Krieg nach Rom
gewanderten Palatma -Handschristen ein dauern -
des Verdienst um die Hochschule erwarb .

*
Ei« Schmetterling . Für die Schmetterlinge

hat die Natur die Freuden des Sommers be-
stinvurt. In den Strahlen der Sonne sollen sie
von Blüte zu Blüte fliegen , sich aus Waldwiesen
tummeln , an Farbenpracht alles überbieten .
Aber auch unter den Schmetterlingen gibt es Un¬
zufriedene . Gerade wie bei den Menschen, die
in den Sommerseriem schlittfchnhlausen wollen
und zur Weihnachtszeit klagen , daß das Wasser
so kalt sei. So wollte ein Schmetterling un -
bedingt dieses Jahr Weihnachten feiern , trotz-
dem das Wetter doch wirklich höchst ungemütlich
für die sonnengewohnten Falter ist . Und er ent -
puppte sich schnell . Aber in seiner Hast hat er
sich verfrüht , und weil ein Schmetterling zart ist,
wird er das Weihnachtsfest und den Lichterglanz
nicht erleben , obwohl es auf unserer Redaktion ,
wohin er gebracht wurde , recht mollig warm ist .

Theater -Sonderzug Karlsruhe —Brette « . Am
kommenden Sonntag fährt erstmals ein Thea -
ter -Sonderzug auf der Linie Karlsruhe —Bret -
ten . Der Zug soll künftig als Berwaltungs -
sonderzug 2886 (4. Klasse) an Sonntagen nach
Bedarf mit folgendem Fahrplan verkehren :
Karlsruhe ab 11.00 Uhr nachm. , Durlach an 11.07,
ab 11 .08 Uhr nachm. . Grötzingen an 11 .12, ab
11 .13 Uhr nachm. , Jöhlingen an 11.25, ab 11.26
Uhr nachm., Wössingen an 11 .30, ab 11.31 Uhr
nachm^ Dürrenbüchig an 11.87, ab 11 .38 Uhr
nackin ., Bretten an 11 .43 Uhr nachm. Der Ver -
waltungssonderzug ist bestimmt für die in Rich-
tung Bretten heimkehrenden Theaterbesucher
und kommt auf jeweilige Bestellung der Thea -
tergemeinde Bretten bedarfsweise an Sonntagen
zur Ausführung . Der Zug wird zur Erzielüng
einer möglichst starken Besetzung — gleich ge -
wohnlichen Personenzügen — für den allgemei¬
nen Verkehr freigegeben . Jeder Reisende , der
den Verwaltungssonderzug benützt , hat ab Ein -
steig- bezw. Zielstation als Zuschlag zu den ge-
wöhnlichen Fahrtausweisen 4. Klasse (einfache
Karten , Sonntagskarten , Doppelkarten , Zeit -
karten , und dergl .) eine Fahrkarte 4. Klasse hin -
zuzulösen . Auf den Ergänzungskarten wird
durch die Ausgabestation der Vermerk „TV'
tTheatersonderzug ) mit Blaustift angebracht .

Das Verkehren des VerwaltungSsonderzuges
wird jeweils besonders durch die Reichsbahn ,
direktion angeordnet . Es wäre sehr erwünscht ,
wenn von dem Zuge reger Gebrauch gemacht
würde , und zwar nicht nur durch Theaterbe -
sucher, sondern auch durch sonstige Reisende . Von
der Besetzung dieses probeweise geführten Zuges
wird es abhängen , ob er als ständige Spätabend -
Verbindung an Sonntagen beibehalten werden

kann . Die Vorstellung im Bad . Landestheater
am kommenden Sonntag („Die Fledermaus " )
endet um 10 Uhr , so daß der um 11 Ubr absah -
rende Sonderzug von den Theaterbesuchern
sicher erreicht werden wird .

Die Sammluuq für das Helbeudcukmal des
Schwarzwaldvereins . Tie Sammlung für das
bei Allerheiligen errichtete Heldendenkmal des
Badischen Schwarzwaldvereins hat an sreiwilli -
gen Beiträgen die Summe von 13 417 Mark er -
bracht. Die Sammlung muß jedoch noch fortge -
setzt werden , dd der erhoffte Betrag noch nicht
aufgebracht worden ist .

Die Brauereigesellschaft vorm . S . Moniuger
hat dem Oberbürgermeister die Summe von
1000 Mark zur Verteilung an verschiedene An -
stalten und Vereine überreicht .

Vorsicht beim Baumanzünden . Die Zahl der
Zimmerbrände , die alljährlich zur Weih-
nachtszeit durch unvorsichtiges Hantieren am an -
gezündeten Weihnachtsbaum gemeldet werden ,
ist immer noch ungeheuer . Oft werden die aller -
einfachsten Vorsichtsmaßregeln außer acht ge-
lassen. Man entzünde niemals ein Licht , bevor
man sich nicht überzeugt hat , daß der direkt dar -
überstehende Ast hinreichend weit entfernt ist ,
um nicht Feuer fangen zu können . Man stelle
niemals den Baum in die Nähe der Gardinen ,
sondern wähle einen Platz mitten im Zimmer ,
auch wenn der Baum dadurch von draußen
etwas weniger schön zu sehen ist . Man brennt
ihn ja doch nicht für die andern , sondern für sich
selbst.

Veranstaltungen .
Aoiuert« in der Aeitballc. An den beiden WeihnachtS -

feiertage» . jeweils nachmittags 8% Ubr . finden Kon¬
zerte statt . Sie werden vom Musikverein Harmonie
unter Leitung des Herrn Hugo Rutolvh aufgeführt
und tragen der Weibnachtsstimmung Rechnung . Den
Höhepunkt im Programm bildet das Tongemälde
»Fröhliche Weihnachten^ , das an beiden Tagen zur Aus-
sührung kommt. — Am dritten Feiertage konzertiert
nachmittags von 8% bis 6 Uhr die Feuerwehrkapelle
unter Leitung von Musikdirektor E . Jrrgang . Das
Konzert , das als Streichkonzert ausgeführt wird ,
nennt im Programm eine Reih« schönster Tonwerke
und tragt auch der wciHnächtlichen Stimmung der Zu-
Hörer Rechnung . Karten im Vorverkauf bei Sta d̂tgar -
tenkafsier Bronner . nördlicher Stadtggrteneingang .

Kasse« des Westens. Auf das heute abend stattfin¬
dende Weihnachtskonzert sei nochmals hingewiesen,
lSiehe die Anzeige.)

Standesbuch -Ausziige .
Todesstille. 21. T«z. : Friedrich Schenk . Sekretär

a. 35 . , alt 54 Hahr«. — 2"2 . Dez. : Luise EisenIohr ,
alt St Jahre , Damenschneiderin , ledig . — 28. Dez. : Her-
mann Lieb scher . Obermonteur , Ehemann » alt
55 Jahre .

Gautag des Etnhöitsbundes
der Kriegsbeschädigten .

Am Sonntag tagte in Karlsruhe der Gautag
des Einheitsbuudes der Kriegsbeschädigten , der
von über 00 Delegierten besucht war . Ter
Gauvorsitzende Kamerad Drach erölmete die
Tagung und hieß die zahlreich Erich -enenen
willkommen . Insbesondere begrüßte er Ka-
merad Dr . Panzer - Berlin vom Zentra .-
verband deutscher Kriegsbeschädigter und Hm -
terbliebener . E . B .

Nachdem Geschäftsführer Hermann den
Geschäftsbericht erstattet hatte , erhielt Dr . P a n-
zer das Wort zu einem Vortrag . Dieser
entwars ein Bild von der Entwicklung des
Reichsversorgungsgesetzes . Er wies
an Hand der Darstellung der Geschichte des Ge-
setzes die Notwendigkeit einer zielbewußten und
klaren Arbeit in den Parlamenten und bei der
Regierung nach . Das Reichsversorgungsgesetz
sei heute weit davon entfernt , die berechtigten
Ansprüche der Kriegsopfer zufriedenzustellen .
Der Zentralverband deutscher Kriegsbeschädig -
ter und Kriegerhinterbliebener habe es sich zur
Ausgabe gemacht, in zähester Arbeit dem so -
zialen Gedanken der Versorgung der Kriegs -
opser Geltung zu verschaffen . Die Kriegsopfer
lehnen es ab . den Dank des Vaterlandes zu
fordern , sie stehen auf ' dem Standpunkt , daß
ihnen die Leistungen für die Allgemeinheit einen
Rechtsanspruch auf wirtschaftlichen Schutz
und Hilfe einräumen . Diesen Rechtsanspruch
könne » aber nur leistungsfähige Organisatio¬
nen durchsetzen, niemals der Einzelne selbst.
Es ist deshalb notwendig , daß alle Kräfte ge -
sammelt werden , um nach außen hin die berech-
tigten Forderungen der Kriegsopfer mit allem
Nachdruck geltend zu machen. Der Vortrag
wurde von der Versammlung mit starkem Bei -
fall aufgenommen .

Geschäftsführer Hermann erklarte anschlie¬
ßend , daß die verschiedenen Gruppen sich be-
reits mit dem Anschluß an den Zentral -
verhand befaßt hätten und übereinstimmend
zu dem Ergebnis gekommen seien , baß der An -
schluß im Interesse der Kriegsopfer erwünscht
erscheine. Eine Abstimmung ergab den ^ in-
stimmigen Beschluß zum Anschluß an den Zen -
tralverband .

Die Versammlung wählte daraus den Kr e i s -
vorstand , wobei gewählt wurden als
1 . Kreisvorsitzender Gewerkschaftssekretär F a ß-
b en d e r - Karlsruhe , als 2. Vorsitzender Bür¬
germeister B r u d e r - Seebach , als Kassierer
Stadtrat S ch w a n-Karlsruhe und . als Schrift -
sührer Geschäftsführer H e r m a n n-Karlsruhe ,
als stellv. Schriftführer Kamerad B e l f ck, n e r .
Außerdem wurden noch 7 Beisitzer gewählt .

Nachdem der Landesvorsitzende des Zentral -
Verbandes . Kamerad S ch m i d - Freiburg eine
Ansprache gehalten hatte , schloß Kamerad Faß -
bender die harmonisch verlaufene Tagung mit
einem zu Herzen gehenden Appell zur allseiti «
gen Mitarbeit für den Zentralverband .

Hemdhosen - Hemden
Beinkleider - Jacken

Untertaillen
in bestem Stricktrikot sowie

in anderen Stoffen

Reform - und Schlupf¬
hosen - Unterkleider
in reiner Wolle und Baum¬
wolle bis zur größten Weite

Reformhaus Neubert
Amalienstr .25 Eing .Waldstr .

Elly hebenstreit
WERKSTÄTTE FOR FEINEN DAMENPUTZ

KaiaeretraBe 193 >

empfiehlt ihre umfassende Auswahl
eleganter und einfacher Straßen hüte

BODEN -TEPPICHE
entstaubt , reinigt und färbt

FÄRBEREI PRINTZ A- G
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508

Als Weihnachtsgeschenk für groß und klein
Sollens Ammanns Schuhe und Stiefel sein !

KARL AMMANN
KARLSRUHE Bekannt für preiswert * DURLACH - Aue
Lammstraße 12 SCHUHWAREN H. uptstraBe 4 -

JkC . SICKLER
/ *» £ > >* Kaiserstr . 152, gegenüber d .Hauptpost - Gegr . 1853

OPTIK * PHOTO
Lager in Theatergläsern , Feldstechern , Barometern nur bester

deutscher Herkunft - Institut für Brillenoptik
Für jeden Geschmack In jeder Preislage

KUNSTHANDLUNG

MO #
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als

Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und

billigst in eigener Werkstätte

(indeiwap
idappwagen
Puppenwagen
Stubenwagen

kaufen Sie am bes¬
ten und billigsten im

Ersten
Spezialgeschäft

J . HE5S , Kaiserstr . 123

Mdilches Z.andestheater Spielplan vom
26 . XII . 25 bis 5. 1. 26

a . Im Landestheater :
Samstag . ZK. Dez. (2. Weihnachtsfeierta« .> Vormit¬

tags . Zu ermäbigten Preis«» : . Petercheus Moudsahri ".
1l—1'4 . (2 .50. ) Abends . A 11 . Th .-Gem . Z. S, -Gr , Zum
erstenmal : »Li- Tai -Pr " . Ov« r in 8 Akten von Clemens
v. Franckenftein . ß>,4 bis naÄ OH. (9 .40 .)

Sonntag , 27. Dez. Nachm . Zu ermäßigt. Preisen. „Pe-
terchens Mondkabrt". 2—IM . (2 .50. ) Aichs , * D 11 . Zum
letztenmal . „Die Fledermaus ". 6'i bis acgcti 10. (9 .40.)

Montag . 28. Dez. * BolkSbübwe 4. „Dir Räitbc. ".
7 bis segen 11 . (5 .200 Der 4 . Rang ist für den all¬
gemeinen Verkauf freigegeben.

Dienstag . 29 . Tez. 5 C 12 . TH ^Gem. 1. S .-Gr. uiti
1001—1100 . Zum erstenmal : „Der mutige Seefahrer " .
Komödie in 4 Akten vvn Gg . Kaiser . 7 -4 b . g. 10. (5 .20 .)

Mittwoch. 3«. Dez. ch G18. Th .-Gem. 1101— 1800.
»Was Ihr wollt". 7 *̂ - 10%. (5.20. )

Donnerstag . 81 . Dez. B 12. Neu einstudiert: „Orvbeus
in der Unterwelt"

. Operette in 4 Bildern von Offen*
back. 6 >/2—OVi. (8 .40. )

Freitag. 1. Jan . 1926. Vormittags . Zu ermäßigten
Preisen : „ Petcrchcns MondsaSrt " . 11— 1« . (2 .50. ) AbdS.
Unter musikalischer Leitung des Komponisten . * E 18 .
„A -Tai -Pe " . Oper in 8 Akten von Clemens v . Frank -
kenstein. 6V3 bis nach 9 . (9.40.)

Samstag , 2 . Ja « . 192B . Nachmittags . Zu ermäßigten
Preisen : ..Petersens Mondfahrt ". Vi —i -ii . (2 .50.) Abds .
* D 12 . Th .- Gem . 14M— 1ZW. „Der mutige Seefabrer ".
TVi bis gegen 10 . (5 .20.)

Sonntag . 8. Jan . Nachm . Zu ermaß . Preisen : „Peter -
chens Moudfatrt ". 2— Mi . (2.SQ. ) AbdS. Neu einst. : „Der
Poftillo » v . Loninmeau . Äom . Over in 8 Akten von
A Adam . Sierauf : „Danzbilder ". fi',4—av, . (9 .40.)

Montag , 4 . Ja « . 1926. Abendvorstellung. Zu ermäßig¬
ten Preisen : „PeterchenS Mondsabrt ". ö—8W . (2.50.)

Dienstag . 5. Ja «. 1926. * C 18 . Dh.-Gem. 201—800.
„Orpheus i» der Unterwelt". 7&- 10M>. (8 .40 .)

b . Im Konzertbaus :
Samöt ., 26. Dez . ch . Jrrgarte« der Liebe ". (4 .20.)
Sonnt ., 27. Dez. ^ „Irrgarten der Liebe ". (4 .20.)

Donnerstag . 81 . Dez. 5 „Irrgarten der Liebe ". 7i4 bis
O'/i . (4 .20 .)

Freitag, 1. Ja « . 1926. ch -Das Stiftungsfest ". 7H bis
OH . ( 4.20.)

Sonntag . 3. Ja « . 1926. ch „Irrgarten der Liebe . 7%
bis M . (4 .20 .)

Programmheft und Sozialabgab « im Preis inbegrissen.
Borrecht für Umtausch der Bor »ugskart . u . Borkaufs ,

recht der Abvnn . u . Jnb . von BorzugSkarten am Mon¬
tag , 28. Dez. . vorm . : allgem . Borverk . u . weiterer Um-
tausch ab Montag , 28. Dez. . nachm . 'M—5 Ubr . Aus¬
losung der Karten für die Teilnehmer der Tbeatergem .
jeweils am Bortag « der Aufführung in der Geschäfts-
stelle (»—1. 4—« Uhr ) . Am 24 . Dez. ist die Theaterkasse
nur bis 1 Mir geöffnet . — Sin »ahlung der 5 , Rate des
Abonnements v . 28. Dez. 1925 bis 2 . Jan . 1920. Haus¬
einzug ab 8. Jan , gegen eine Ganogebiihr von 20 Pfg .

Kartenverkauf: Borverkaufskafse des LandeStheaters.
Fernfpr . 6287 .

I n der Stadt : HauvtverkaufSst eilen :
Musikalienhandlung Frib Müller . Ecke Kaiser, uud
Waldstraße , Fernspr . 888 und Reifebüro Hermann
M e n I e , Kaiserstraße 141 , Fernsvr . 450. Weitere Ver¬
kaufsstellen : Zigarrenhandlung Brunnert . Kaiser-
Allee 2g , Fernfpr . 4851 , Kaufmann Karl H 0 lzIchuh ,
Werderstraße 48. Fernlvr 508

FlU IE
MÄNTEL - JACKEN

In großer Ruswahl
kaufen Sie billig bei

Geschw .Gutmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 122

Beachten Sie bitte unsere 14 Schaufenster

Fishel 's Schokoladen - Haus
Karlsruhe , Kaiserstraße 100

FEINSTE PRALINEN

Totos für 'Weihnachten
werden noch pünktlich geliefert

FOTO-ATELIER SAMSON & CO .
Patsage 7 Telnton 847

OME
Musikhaus
Karlsruhe

/ oh. Schlaile
Kaiserstr . 175

Das Haus für gute Musik

^ 9 um OD ZieaJev

(9 . S . - 'f/za fitmen
nicht vergessen.

OTTO SCHWARZ/KONDITOREI
Rm Karlstor - Telephon5547
Fabrikation feinster Pralinen

Gegr . 1846

*
Bowlen

Bowlenkannen
Punschlöffel

Punschgläser
Likörservice

J . Petry Wwe .
Karlsruhe i . B,

Kaiserstraße 102

Reiches Lager bei billigsten Preisen

Sektkelche
Sektkühler
WelnkühTer

Hors d ' ceuvre - Platten
Kuchenplatten

*

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kalesretr . 193,(95 Telephon 3009

■dl
M

■
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Aus SaSen
Weitere Schneefälle im Gebirge.

Im Laufe des Mittwoch hat sich der Schnee -
stürm verstärkt . In allen Teilen des Gebirges
ist bei starker Trübung und dichtem Nebeltreiben
Schneefall bis auf 600 Meter herab eingetreten .
Der Frost hat zugenommen . Besondere heftig
wütet der Schneesturm in den obersten GebirgS -
lagen , wo die Kämme und Pässe bereits wieder
verschneit sind . Die Schneegrenze ging am Mitt -
woch abend bis gegen 300 Meter herab . Im
Hornisgrindegebiet ist das Thermometer auf
—3 Grad , auf dem Ruhestein auf —2 Grad ge¬
sunken . ES fällt körniger Neuschnee in dichter
Menge . Der Neuschnee liegt 5—10 Zentimeter
hoch und breitet sich bis unterhalb Seebach aus .
Die Skibahn ist sehr gut und nach allen Rich¬
tungen fahrbar . Vom Sand , der Hundseck .
Bühlerhöhe , vom Plättig und HerrenwieS wer¬
den 2 bis 8 Grad Kälte , heftiges Schneegestöber
und 5—10 Zentimeter trockener , körniger Neu -
schnee gemeldet . Die Gefamtfchneelage erreicht
im allgemeinen wieder einen halben Meter . Die
Skibahn ist gut bis unterhalb Wiedenfelsen . Auch
vom Wiedenselsen wird Neuschnee von 5 Zenti¬
meter gemeldet . Frendenstadt berichtet an -
haltend starken Schneefall und 5 Zentimeter
Neuschnee auf verharschter Altschneedecke . Der
Skiklub Schwarzwald , Gau Hornisgrinde , ver «
anstaltet , nachdem die Schneeverhältnisse günstig
geworden sind , zwei Skikurse auf der Bühler -
höhe unter Leitung amtlich geprüfter Skilehrer
des Deutschen Skiverbands . Der erste KurS
dauert vom 20 .—31. Dezember , der zweite vom
1.—6. Januar . Der Abschluß eines jeden Kurses ,
der bei der Plättigwiese beginnt , bildet eine Ge -
ländefahrt .

Im südlichen Schwarzwald dauert der heftige
Schneesturm gleichfalls fort . Schönwald und
Furtwangen melden 10 Zentimeter pulvriger
Neuschnee auf 10 Ztw . Altschnee . Es schneit und
stürmt weiter bei 2 Grad Kälte . Die Skibahn
ist erneut sehr gut und bis gegen Triberg fahr -
bar . Auf dem Feldberg find bereits 10—IL
Ztm . Neuschnee gefallen . Die Schneehöhe be-
trägt auf dem Feldbergturm 115 Ztm ., am Feld -
bergerhof 70 Ztm . , am Hebelhos 80 Ztm . und
auf dem Herzogenhorn etwa 1 Meter . Alle Ski -
bahnen sind vorzüglich bis ins Höllental . Die
Temperatur ist auf 4 bis 5 Grad Kälte gesunken .
In ^ 'rrtwangeu findet am 27. Dezember ein
^ inder -Skiwettlauf , bestehend aus Lang - und
Sprungläufen am Staatsberge statt , außerdem
werden am 1. Januar grobe Sprungläufe an
der neuen Sprungschanze im Engelsgrund ab -
gehalten .

Aus Triberg meldet uns ein Drahtbericht :
Im Schwarzwald hat die Abkühlung seit heute
morgen weitere Fortschritte gemacht , so daß auch
die mittleren Lagen von 600 Meter in den Frost
einbezogen sind . Temperaturrückgang im Laufe
des Tages seit heute morgen 2—3 Grad . Gleich¬
zeitig ( seit 11 Uhr vormittags ) sehr starker
Schneefall , teilweise bei heftigem Westwind .
Schneedecke durchweg wieder geschlossen bis un -
gefähr 600 Meter . Schneehöhe im Triberger Ge -
biet je nach Lage 30—40 Ztm . Ski » und Rodel -
bahn benlltzbar . Weitere Schneefälle und Ab »
kühlung zu erwarten . Herrliche Mutterland -
schaft.

Steigen des Wassers.
Md . Heidelb !" " - °- 3 . Dez . Die Wasserstands¬

zahlen am oberen U cdat und in Heidelberg
zeigen weiteres starkes Steigen d e 6
Flusses , das auch am heutigen Vormittag
noch anhielt . Die Schiffahrt ist nicht mehr mög »
lich . Setzen noch weitere starke Regenfälle ein ,
so wird Hochwassergefahr akut . Auch der
Rhein ist durch die Schneeschmelze und das an »
haltende Regenwetter ziemlich gestiegen .

Festnahme einer jugendlichen Diebesbande .
ch- . Graben . 23. Dez . Hier wurden zwei Bur -

schen beim Diebeshandwerk ertappt und
nach einer ordentlichen Tracht Prügel der Poli -
»ei übergeben . Kerner nahm die Polizei drei
weitere Verhaftungen vor weg « » Verdachts der
Mittäterschaft und Hehlerei . Man verbracht « die
im Alter von 16—19 Jahren stehend « Gesellschaft
ins Amtsgesängnis »lach Karlsruhe . Unier an -
derem wurde kürzlich den Schwestern der Klein --
kinderschule die Privat lasse mit Spenden für das
Weihnachtsfest gestohlen .

6 . Söllingen . 2s . Dez . Bor einigen Tagen
trank ein hiesiger Einwohner aus Unvorsich¬
tigkeit Spiritus . Er verlor infolge Verglf -
tunf das Bewußtsein und starb heute nacht
ohne wieder zu sich gekommen zu sein . Da er
mit Epilepsie behaftet war , nimmt man an , daß
das Hinzukommen eines solchen Anfalles den
Tod herbeiführte .

dz. Pforzheim . 23. Dez . Das Steinegger Milch -
auto geriet am Montag früh 6 Uhr bei der
Steinegaer Brücke im Würmtal an einer e,s -
glatten Stelle ins Rutschen und schlug am Rand -
stein um . Das Auto war mit über ZV Per -
sonen besetzt , die sämtlich abstürzten .
Dabei brach ein 18 Jahre altes Madchen den
Arm zweimal und ein 23jährigcr Mann erlitt
durch die zerbrochene Schutzscheibe Schnittwun -
den am Arm . Der Oberteil des MilchautoS
wurde schwer beschädigt . Wäre das Auto noch
einen Meter weiter gefahren , so wäre es mit
sämtlichen Insassen über die Pöschungsmauer
mehrere Meter tief in die Würm gestürzt , und
es hätte ein furchtbares Unglück gegeben .

>. Walldorf , 23. Dez . Der hiesige Geflügel -
zuchtverein wird über die Weihnachtsfeier -
tage im „Pfälzer Hof ' eine größere Geflügel -
ausstellung veranstalten , wozu der Landes -
verband , die Landwirtschaftskammer und der
Gau schöne Preis « gestiftet haben .

dz. Heidelberg , 23. Dez . Die Maul - und
Klauenseuche ist ausgebrochen : im Far -
renstall der Gemeinde Nußloch , ferner im Ge¬
höft des Landwirts Louis Bäkr in Leimen .
Erloschen ist die Seuche in der Gemeinde Rohr -
bach.

dz . Heidelberg . 23. Dez . Frau Heinr . Lanf
Witwe konnte heute bei bester körperlicher und
geistiger Gesundheit im Kreise ihrer Kinder ,
Enkel und Urenkel ihren 0 0. Geburtstag
begehen .

f . Gaggenau . 23 . Dez . In der jüngsten B ü r -
gerausschußsitzung sanö -en sä-mil . Punkte
einstimmige Annahme , nachdem sie der Bor -
sitzende eingehend erläutert hatte . Es handelt
sich tu ixt Hauptsache um die Abaabe von Wald -
streu an die Biehbesitzer einschließlich Zicg >e » hal »
ter , Satzungen der Stadl . Sparkasse . Gelände ,
abgäbe an der Klehestraße und Legung einer
neuen , größeren Kanalisation durch die ganze
Hauptstraß « mit einem Aufwände von zirka
50 000 MI , Die Anlage soll baldigst in Angriff
g« nomm « n werden , da bis Ende 1926 die Straße
vom Staate gepflastert werden soll . — Am Don¬
nerstag findet durch -den Kreisbaumwart
Besichtigung der Obstbäume mit Belehrung statt ,
woran die Baumbesitzer sowie die Lehrer mit
den oberen Klassen teilnehmen .

dz . Bühl , 23. Dez . Eine hier im Bezirksamt
abgehaltene Sitzung des Verkehrsausschusses be -
schästigte sich mit der Frage der Errichtung einer
A u t o l i n i e Bühl - Unterstmatt - Mummelsee -

Ruhestein . Die Besprechung hatte das Ergeb -
nis , daß die beteiligten Gemeinden zunächst die
Staatsbehörde um Ausarbeitung dieses Projek -
tes bitten , während die Vertreter der beteiligten
Gemeinben vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses bezw . der Bürgerschaft die
Genehmigung der Abgabe des für den Ban der
Autostraße erforderlichen Geländes erteilen .

6- . Baden - Baden , 23. Dez . Im Laufe der
Voranschlagsberatungen teilte der Oberbürger -
meister mit , daß die Stadtverwaltung mit
einem S t e u e r f u ß von 46 Pfennig auszu »
kommen hoffe .

i . Oberkirch , 23. Dez . In der jüngsten G e -
m e i n d e r a t S s i tz u n g gab der Vorsitzende
Aufschluß über den Stand der N o t st a n d S -
arbeit im Wald . An der Wegbauarbeit , die in
einigen Tagen fertig fein wird , sind 30 Arbeits -
lose beschäftigt . Der Gemeinderat ist der An -
sicht , daß weitere Notstandsarbeiten in Aussicht

Beschaffung von Kredit für den
Hausbesitz durch Gelbsthilfe.

Von
Syndikus Dr . Dierle .

Nach langwierigen Verhandlungen undschwe -
ren Kämpfender einzelnen Parteien ius

' Reichs -
tag unter sich und mit der ReichSregierung ist
am IS . Juli d. I . als Ablösung der dritten
Steuernotverordnung das Auswertüngsgesetz
verkündet worden . Die Aufwertung der Hypo¬
theken beträgt danach , von einigen Ausnahmen
abgesehen . 25 Prozent ihres früheren Gold »
markbetrages . Damit aber , daß der Haus -
bescher heute nun weiß , mit welchem Satze seine
Hypotheken aufgewertet werden , ist noch nicht
alle » getan, ' das Wichtigste dabei ist . daß ihm
auch Mittel und Wege gezeigt werden , wie er
diese Schulden abtragen kann , soll er nicht wie -
der in die gleiche üble Lage kommen , in der er
sich vor dem Kriege häufig befand . Man stelle
sich vor , daß 1032 die ungeheure Summe der
Aufwertungsbeträge zur Zahlung fällig wird !
Die Gefahr ist alsdann für den Hausbesitzer
außerordentlich groß, ' er wird zum überwiegen -
den Teil nicht in der Lage sein , seiner Zgh -
lungsverpslichtung nachzukommen . Die Folge
davon wird sein , daß er entweder , um eine Ver -
längerung des Kredits zu erlangen , wider -
standslos die schwersten Bedingungen eingehen
muß , oder , noch schlimmer , daß er von Geld -
Instituten oder von gewissen Geldgebern , die
sich auf die nimmer wiederkehrende Gelegen -
heit gründlich vorbereitet haben werden , ver -
fchlungen wird .

Helfserich errechnete , daß in der Vorkriegs -
zeit im städtischen Hausbesitz rund 120 Milliar «
den Mark arbeitete » , also nahezu % des ge¬
samten deutschen Volksvermögens . Die verant -
wortlichen BewirtsÄafter dieser großen Werte ,
die Hausbesitzer , befanden sich größtenteils
finanziell in direkter Abhängigkeit von Geld -
inftitnten und Geldvermittlern , die den Real -
kredit beherrschten . Jede Hypotbekenkündignng
konnte den Eigentümer in größte Sckwierigkei -
ten und in wirtschaftliche Not bringen . Einen
direkten oder auch nur indirekten Einfluß aus
diese Kreditanstalten besaß der Hauseigentümer
nicht , uud so kam eS nicht selten vor . daß er
ungerechtfertigt hohe Zinsen zahlte , lediglich um
der Kündigung einer Hiu ?othek zll entgehen .

Während mit der Geldentwertung in der In -
slationszett auch die Hypotheken *n nichts zer¬
flossen , brachte sie die dritte Steuernotverord -
nung wieder in Kraft , und zwar mit 15 Prozent
ihres früheren Wertes . Die Hypotheken wur -
den nach diesem Gesetz der Reihe nach aufge -
wertet , wodurch es für den Hausbesitzer voll -
kommen ausgeschlossen war . neue Gelder auf
sein Hans zur Flottmachung seiner Wirtschaft ,
zur Ausbesserung des Hauses usw . aufzuneh -
men .

Durch das Auswertungsgesetz vom 16. Juli
1925 wurde der Hauseigentümer in dieser Be -
ziehung wesentlich besser gestellt . An ver -
hältnismäßig gutem Rang wurde für ihn ein
Platz geschaffen zur Eintragung einer neuen
Elgentümergrundfchuld . Diese Grundschnld
wird eingetragen nach dem ersten aufgewerteten
Rechte oder auch nach den folgenden Rechten ,
wenn diese in voller Höhe noch mündelsicher
sind , und zwar mit dem gleichen Betrage der
vorausgehenden ausgewerteten Hypothek .

Betrug beispielsweise die erste Hypothek auf
einem Hause mit einem Stenerwert von 80 000
Mark 40 000 Mk . , und wird sie nach dem Aus -
wertungsgefetz mit 10 000 Mk . aufgewertet , so
hat der Eigentümer das Recht , unmittelbar nach
diesen 10 000 Mk . eine Eigentümer -Grundschuld
in der gleichen Höhe , also ebenfalls mit 10 000
Mark , ins Grundbuch ' eintragen zu lassen .
Dieses Recht hat er auch bei allen nachstelligen
Hypotheken , soweit sie mit den ausgewerteten
Beträgen noch in der mündelsicheren Grenze
liegen , d . lj„ soweit sie 50 Prozent des berich¬
tigten Wehrbeitrages noch nicht überschritten
haben . Wenn der Eigentümer von der Grund -
schuld in der Weise Gebrauch macht , daß er sich
von den jetzt bestehenden Geldinstituten oder
privaten Geldgebern Kredit beschafft , dann
bleibt er in der alten finanziellen Abhängigkeit .

Diesem Zustand wirtschaftlicher Abbängigkeit
von zahlreichen Geldmächten , die als Erwerbs -
Unternehmungen naturgemäß ihren eigenen
Borteil verfolgen , will der deutsche HauSbesitz
durch Selbsthilfe ein Ende machen .

Nach dem von Stadtrat H n m a r . München ,
entworfenen Plan , dem der gesamte deutsche
Hausbesitz , vertreten durch den Zentralverband
der Haus - und Gruudbesitzer -Vereine Deutsch¬
lands , einmütig zugestimmt hat . wird eine
eigene Realkreditanstalt in der „Deutschen
Hauptbank für Hypothekemchütz " geschaffen ,
welche die Bezahlung der erststelligen Hypothek
bei Fälligkeit übernimmt und bei de » nach -
stelligen Hypotheken reaulierend eingreift . Der
Grundgedanke dieses Planes ist einfach . Der
Hausbesitzer läßt sich zunächst im Grundbuch ,
gemäß § 7 des Answertnnasgesetzes , an der in
meinem oben angeführten Beispiel bezeichneten
sreien Rangstelle eine Eigentümer - Grund -

schuld fstr seinen Namen eintragen . Die Höhe
dieser Eigentümer -Grundschuld ergibt sich aus
der Höhe des Goldmarkbetrages der voran -
gehenden ausgewerteten Hypothek .

Gleichzeitig mit der Eintragung der Eigen -
tümer - Grundschkld läßt sich der Hausbesitzer
einen Eigentümer - Grundschuldbries gemäß
8 1196 B .G .B , auf seinen Namen ausstellen .
Dieser Grundschuldbrief , der den Umfang und
den Inhalt des Rechtes enthält , wird an die
„Deutsche Hauptbank für Hyvothekenschutz " als
Treuhänderin abgetreten . Gleichsam als Ver »
sicherungsprämie zahlt jedes Mitglied der
Hauptbank jährlich eine Spareinlage von 3 pro
1000 Mark des berichtigten Wehrbeitrages sei-
nes Grundstücks . Uebersteigt die Aufwertungs -
Hypothek 15 Prozent des Wehrbeitragswertes ,
so erhöht sich zum Ausgleich der Pro - Mille -
Satz . Für ein Haus mit einem Weürbeitrags -
wert von 60 000 Mk . sind also jährlich 180 Mk .
Spareinlagen zu zahlen . Die Zahlung muß
20 Jahre lang erfolgen , würde also im ganzen
3600 Mk . betragen .

Ferner verpflichtet sich der Eigentümer von
dem Tage an . an dem die deutsch « Hauptbank
die geschützte Hypothek an ben Gläubiger zurück -
gezahlt hat , den von der Hauptbank bestimmten
Zinssatz für die Dauer des Vertragsverhält -
uisses an sie weiter zu entrichten . ES ist dies
nur ein ganz selbstverständliches Verlangen , da
der Hausbesitzer ja auch an den Hypothekenglän -
biger Zinsen zahlen müßte . w« nn dieser die
Hypothek über das Jahr 1931 stehen ließe . Mit
Sicherheit ist sogar anzunehmen , daß die an
Sparkassen , Banken od« r Privat « zu zahlenden
Zinsen entschied «« höher sein werden als der
Satz , den di« Hauptbank für Hypochekenfchutz
verlangt , denn si« ist kein Erwerbsinstitut , fon -
dern ei .te gemeinnützige Anstalt zum besten ihrer
Mitglieder .

Demgegenüber übernimmt die Bank vertrag -
lich die Verpflichtung zur Befriedigung des
Hnpothekengläubigers bei Fälligwerden der
ersten Hypothek während der Dauer von 20 Iah -
ren . von d« m Zeitpunkt der ersten Einlage des
Eigentümers an gerechnet . Wenn bis zum Slb-
lauf dieser 20 Jahre eine Rückzahlung der Aus -
wertungshypothek durch die Bank nicht erfolgt
ist , weil der Gläubiger das Geld nicht benötigte ,
oder die Hypothek auf Vermittelung d«r Bank
hin stehen ließ , so wird dem Eigentümer der
Vollbetrag der aufgewerteten Hypothek aus -
bezahlt und er ist dadurch dann in die Lage ver -
setzt, die Hypothek selbst zurückzuzahlen . Außer -
dem greift die Deutsche Hauptbank für Hypo -
th« kenschutz , wie bereits erwähnt , auch bei der
Regulierung der nachstelligen Hypotheken ver -
mittelnd ein und ist bei Neuaufnahme von Are -
diten für Jnftandsetzungs - und sonstige Zw «cke
behilflich .

Zahlenmäßig wirken sich die Vorteile , die dem
.Hauseigentümer aus einer Mitgliedschaft bei
der Deutschen Hauptbank erwachs « « , wi « folgt
aus :

Beträgt beispielsweise der Wehrbeitragswert
des Hauses 40 000 Mk ., die Vorkriegshypothek
24 000 Mk .. so wird sie mit 25 Prozent , also mit
6000 Pik . , ausgewertet . Der Hausbesitzer hat
jährlich 3 pro 1000 des Wehrbeitragswertes , also
120 Mk . , Spargeldeiirlag « zu zahlen : das sind
auf 20 Jahre gerechnet 2400 Mk . Für diese
2400 Mk . befriedigt die Deutsche Hauptbank den
glten Gläubiger in Höhe von 6000 Mk . im Ber -
lauf von 20 Jahren . Die an die Hauptbank
eventl . nach vorheriger Rückzahlung der Hypo -
thek weiter zu zahlenden Hypothekenzinsen sür
die Aufwertungshypothek kommen nicht in Be¬
tracht , da der Eigentümer sie auch dem Aufwer -
tungsgläubiger bezahlen müßte . Er hat also ,
anders ausgedrückt , mit seinen eingezahlten
2400 Mk . nach 20 Jahren 3600 Mk . verdient ,
oder er hat sein Geld auf 20 Jahre zu einem
Zinsfuß von 10 Prozent fest angelegt .

Zum Schluß will ich noch erwähnen , daß der
Aufsichtsrat dieser Bank gebildet wird aus den
Mitgliedern des engeren Borstandes des Zen¬
tralverbandes deutscher Haus - und Grundbesitzer »
Bereine , dem über 700000 deutsche Hausbesitzer
angeschlossen sind . Der enger « Vorstand wird
gewählt vom Gesamtvorstand . Im Gesamtvor -
stand sind alle Verbände und großen Vereine
durch ihre Vorsitzenden vertreten . Dieses Wahl -
system bietet die Gewähr dafür , daß nur Per -
sonen gewählt werden , die das Vertrauen des
gesamten deutschen Hausbesitzes genießen . Durch
die Satzungen ist die Bank auch festgelegt , sich
in keinerlei Spekulationsgeschäft « einzulassen ,
sondern ihre Gelder sicher und greifbar anzu -
legen . Eigene Kassengeschäfte macht si« ebenfalls
nicht , sie will nur eine Verrechnungsstell « sein ,
die in verständnisvoller Zusammenarbeit mit
Sparkassen , Girozentralen und Banken dem ein -
zelnen Hausbesitzer Schutz verleiht und den ge -
samten deutschen Hausbesitz zu einer seiner ivirt -
schastlichen Bedeutung entsprechenden Geldmacht
erhebt .

zu nehmen sind , sofern die finanzielle Lage der
Stadt dies ermöglicht . Der Gemeinderat bc-
schließt , den erheirateten Erwerbslosen ein-
schließlich Notstandsarbeitern auf Weihnachten
Gutscheine zu geben für je 10 Pfund Mehl -
1 Pfund Fleisch uud 2 Laib Brot .

dz . Offcnburg , 23 . De «. In der gestrigen
gerausfchußsitzung führte - Bürgermeister Blu -
m e n st o ck aus , daß di« Stadt an 65 Familien
Erwerbsloser die Miete bezahle , davon
stehen 35 in sonstiger Fürsorge , 30 sind sogen-
ausgesteuerte Erwerbslose - Für di« Mete »
allein werden im Monat 700 Mark bezahlt , f»*
Milch an Kinder von Erwerbslosen 370 Mark ,
zur Verbilliguug von Lebensmitteln 175 Mark -
zusammen also 124S Mark im Monat außer den
regelmäßigen Aufwendungen . Die Stadt Off « **
bürg hat beschlossen , Beihilfen zu Brennmaterial
und eine einmalige Spende von Milch aus d«*
städtischen Milchzentrale zu geben . — Zur städr >-
schen Finanzlage teilte der Oberbürgermex
ster mit , daß nach dem Finanzausgleich die Ein -
nahmen der Stadt Offenburf um 143 000 Mark
gekürzt werden . Wenn man die Mehreinnahmen
mit SO 000 Mark beziffert , so ergibt sich ein Aus «
fall von 93 000 Mark . Auf der Ausgabenseite
zeigen sich aber jetzt schon ganz erheblich « lieber -
schreitungen des Etats , so für die Fürsorge
50 000 Mark , für das Bauamt 00 000 Mark , ins -
gesamt also 110 000 Mark . Di « seinerzeitigt
Rücklage von 160 000 Mark zum Rückkauf von
Obligationen kann allerdings hierbei berückst
tigt werden . Es ergibt sich ein vorläufiger un¬
gedeckter Mehraufwand von 143 000 Mark . Dit
nicht bezahlten Umlagen betragen 51 000 Mark .

dz. Horuberg . 28 . D «z . Verhaftet und in ?
Amtsgericht Triberg eingeliefert wurden der
Brauer Philipp Schmid von Alfranshofen
(Bayern ) , der Taglöhner Johann M i ch l sowie
der Steinhauer Eduard M i ch l , beide ebenfalls
aus Bayern . Tie hatten auf der Straße vo »
Niederwaffer nach Börnberg in angetrunkenem
Zustande einen hiesigen Anwohner tätlich ange -
griffen und dessen Hund totgeschlagen .

M6 . Freiburg . 22. Dez . Einer Eingabe des
Badischen Winzerverbandes stattgebend , wird am
Veranlassung des badischen Ministeriums für
Kultus und Unterricht vom 8.—10. Februar 1926
am Badischen Weinbauinstitut ein Weinbau »
kurs für Fortbildunasschullehrer der Rebge -
biete abgehalten . Das Ministerium ermöglicht
hierdurch eine bessere Ausbilduna der Winzer -
söhne auf dem Gebiet der modernen Schädlings -
bekämpfung .

Md . Freiburg . 23. Dez . Gestern abend 7 Uhr
wurde einem Maschinenmeister auf der Kappeler
Straße eine Aktenmappe mit Inhalt , die er
unter dem Arm trug , von einem Unbekannten
mit Gewalt , entrissen . Der Ueberfallene
verfolgte den Täter und versetzte ihm einige
Schläge . Es gelang dem letzteren zn entfliehen ,
wobei er die Mappe fallen ließ . Der Täter ist
etwa 25 Jahre alt , etwa 1,70 Meter groß , bart »
los und trug geschlossene Joppe . — Den städli -
schen Beamten und Angestellten , einschließlich
des Chorpersonals des städtische » Theaters , de»
Wartegeld - und Ruhegehaltsempfängern sowie
den Witwen von Beamten ber Besoldungs -
gruppe 1—6 wird eine einmalige We i h n a ch t S-
beihilfe gewährt .

dz. Herbolzheim . 23 . Dez . Auch im hiesigen
Ort hat der Sturm erheblichen Schaden
angerichtet . So wurde die Reithalle des Gesang »
Vereins stark beschädigt , das Dach wurde voll¬
ständig abgedeckt und teilweise bis an die Straße
geschleudert . Der Schaden dürfte durch Verfiche -
rung gedeckt fein .

dz . Krozingen , 23. Dez . In der Nacht zu »'
Mittwoch wurde in dem am Bahnhof gelegenen
Geschäft von Ruch ein Einbruchsdieb -
st a h l ausgeführt . Ter Täter hatte das Fenster
zur Küche eingeschlagen und war so in den La -
den gedrungen , aus dem er hauptsächlich Zigar -
ren mitgehen hieß .

Md. Singen a. H . . 23 . Dez . Heute nachmittag
brach im Anwesen der Firma Leo Göhl ,
Elektro - und Fahrradbandluug in A r l e n , ans
unbekannter Ursache Feuer aus . Innerhalb
einer halben Stunde war die ganze Werkstätte
und das Gebäude verbrannt . Wertvoll Werk -
zeuge und Maschinen sind mit verbrannt . Der
Schaden ist beträchtlich . Bei dem starken Stnrm
war die Nachbarschaft gefährdet .

Kus MachivarlSnöern-
dz. Knittlingen <O .A . Maulbronn ) , 23.. Dez -

D «r württembergifche Staatspräsident hat der
Fran Hedwig Treiber . Gattin des Studien »
rats Treiber hier , die mit Einsatz ihr « s Lebens
ein Kind vor dem Ertrinken rettete , die Ret -
tnngsmedaille verliehen .

Md . Bad Dürkheim . 23. Dez . Ein interessan¬
ter Prozeß wird in Bälde am Frankenthaler Ge -
richt zur Hauptverhandlung kommen . Am 1. Mai
stürzte auf dem weithin bekannten Bismarck -
türm die Betondecke der Terrasse ein . Dadurch
würden ein Schüler aus Frankenthal getötet und
weitere Kinder schwer verletzt . Tie Staats -
anwaltschaft hat g«gen den Erbauer des Turmes
sowie gegen die Aufsichtspflichtigen Anklage er -
hoben . Der Bismarckturm aus dem Peterskopf
bei Bad Dürkheim wurde 1902 erbaut . Eigen -
tümer des Turmes ist der VerschönerungSverein
Bad Dürkheim . Das Bauwerk selbst steht auf
Grund und Boden der Gemeinde Kallstadt , die
sich auch die Wirtschast am Turm i>orbehalten
hatte . Während der Nachkriegszeit wurde die
Wirtschaftseinrichtuna gänzlich zerstört und fort -
geschleppt . Die Stadt Bad Dürkheim hat die
Unterhaltungspflicht des Turmes , sie ist aber
nicht für die Bauschäden verantwortlich .

Tagesanzeiger-
Mau beachte di« Anzeigen !

Donnerstag , de « 24 . Dezember 1985.
Bad . Landestbeater: „PeterchenS Mondsahrt", Lvrmit-

tags 11—1 '/, Uhr .
Lassee des Westens: Grobes Weibnachtskonzeri ,

Für 2 Mark Schönheit !
Das klingt Ihnen »n komisch, aber was wollen Gie
anderes , wenn Sic eine Packung Kralomehn tan ?«N uns
diese gebrauchen ? !
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INDUSTRIE - UND HÄNDE .US - ZE -ITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Wann kann die Freimachung von Werks -

wohnungen gesordert werden ?
Aus industriellen , ebenso aber auch aus land -

Wirtschaftlichen Kreisen werden immer wieder
«eschwerden darü >ber erhoben , dah es bei den
ie«enwärtigen gesetzlichen Vorschriften dem Ar -
Zeitgeber nicht möglich sei , die Freimachung sei-
«er Werkwohnungen zu erreichen , ivenn der In --
« der der Wohnung nicht mehr in seinem Be -
«riebe arbeitet . Ueber diese wichtige Frage
mhrt der OberregierungSrat im Reichsarbeits -
Ministerium , Dr . Ebel , im Organ der rhei -
" ischen Handelskammern ^Wirtschaftliche Nach-
schien für Rhein und Nnhr ) folgendes aus :
Voraussetzung für die Freinmchung der Woh-
?Ung ist zunächst, das; das Dien st - oder Ar -
? eitsverhältnis aufgelöst ist. Hierbei
m zu unterscheiden , aus welchem Anlaß die
Auflöfun« erfolgte . -Hatte der Arbeitgeber das
dienst - oder Arbeitsverhältnis gekündigt und
der Arbeitnehmer einen gesetzlich begründeten
Anlast zur Kündigung gegeben , oder hatte der
Arbeitnehmer seinerseits das Arbeitsverhältnis
Aufgelöst , ohne daß sein Arbeitgeber einen sc¬
hlich anerkannten Anlah hierzu gegeben hatte ,
io verliert der Arbeitnehmer gleich -
Zeitig auch sein Recht auf die Woh -
^ ung . Der Arbeitgeber kann die Räumung

Wohnung verlangen und ohne weiteres die
Räumungsklage bei dem Amtsgericht erheben .

Hatte der Arbeitgeber das Dienst - oder Ar -
beitsverhältnis ausgelöst , ohne daß ein gesetz¬
licher Grund zur Auflösung vorlag , oder hatte
«er Arbeitnehmer deshalb gekündigt , weil ihm
°er Arbeitgeber durch sein Verhalten einen ge-
leylichen Grund hierzu gegeben hatte , so endet
tzwar das Dienstverhältnis , der Arbeitnehmer
behält jedoch das Recht, die Wohnung weiter
»u benutzen . Der Arbeitgeber muß zur Be -
endigung des Mißverhältnisses die Auf -
Hebnngsklage bei dem Amtsgericht erheben ,
^ ie Aushebung des Mietverhältnisses ist auch
dann zulässig , wenn der Arbeitgeber „den Miet -
räum aus besonderen Gründen , insbesondere
nir den Nachfolger des Mieters in dem Dienst -
oder Arbeitsverhältnis dringend braucht "

. Das
^ äumungsurieil würde praktisch sür den Arbeit -
Keber wenig Wert haben , wenn die Zwangsvoll -
»reckung nur bei Vorhandensein eines Ersatz -
Saumes erfolgen könne . Das Gesetz sieht hier
deshalb vor , daß der Arbeitgeber st a t t eines
Ersatzraumes auch einen angemessen
Nen Geldbetrag zahlen kann . Die Höhe
des Geldbetrages wird von dem Gericht be-
stimmt . Ist die Zwangsvollstreckung von der
Sicherung eines Ersatzraumes abhängig , so hat
die Gemeindebehörde schleunigst einen Eisatz -
kaum zuzuweisen . Im übrigen kann auch in
diesen Fällen der Arbeitnehmer zur Räumung
gezwungen werden , falls er erneut sich eines
Verhaltens schuldig macht, das einen Grund zur
Aufhebung des Ätietverliältnisses bilden würde ,
insbesondere wenn er die Miete nicht zahlt . Die
Regelung gilt nicht nur , wenn über die Werk -
Wohnung ein besonderer Mietvertrag abgeschlof-
>cn ist . sondern auch dann , wenn ein eigentlicher

Mietvertrag nicht abgeschlossen, sondern die
^Überlassung der Wohnung uur als Teil der
Entlohnung anzusehen ist.

Sind Räume in Gebäuden , die von dem In -
haber eines Betriebes zur Unterbringung von
Betriebsangehörigen errichtet sind, an einen
Betriebsfremden überlassen , so kann der
Vermieter die Aufhebung des Mißverhältnisses
dann verlangen , wenn er den Raum für einen
Angehörigen des Betriebes dringend
braucht .

Grundsätze des Reichsfinanzhofs .
U m s a tz st e u e r . Der Tabaksteuerbetrag , den

ein Zigarettenfabrikant gemäß 8 9 des Tabak¬
steuergesetzes vom 12. September 1919 entrichtet
und in das von den Zigarettenabnehmern zu
leistende Entgelt einrechnet , oder den Abneh -
mern besonders in Rechnung stellt, ist Teil des
umfatzsteuerpslichtigen Entgelts lR .F .H. V A,
52 '25 ) .

Nichtkörpersteuerpflichtiger Agio¬
gewinn . Der bei der Neuausgabe von Aktien
zu einem höheren als dem Nennbetrage erzielte
sogenannte Agiogewinn ist nicht körverschafts -
steuerpflichtig . Da das Agio begrifflich nicht
zum Bilanzgewinn gehört , fällt es nicht unter
das steuerbare Einkommen aus Gewerbebetrieb
lR .F .H. I A. 94/28 ) .

Umsatz st euerfreie Einfuhr . Die Eiu -
fuhr ist nur dann umsatzsteuerfrei , wenn die
Identität des eingeführten Gegenstandes ,
d . h . dessen Wesensart , gewährt ist. Durch Be -
und Verarbeitung des Gegenstandes , die über
die Zwecke der Sortierung . Reinigung und Er -
Haltung hinausgeht , wird die Wesensart auf -
gehoben . lR .F .H . V A 98/24 ) .

Veräußerung eines Unternehmens
im Ganzen . Veräußert ein« Aktiengesell -
schast , deren satzungsgemäßer Zweck bisher le -
diglich der Betrieb eines bestimmten Unterneh -
mens ivar , dieses Unternehmen im Ganzen ,
unter gleichzeitiger Ausdehnung ihrer satzungs -
mäßigen Zwecke auf den Erwerb und den Be -
trieb anderer Unternehmungen , so ist der bei
der Veräußerung des ersten Unternehmens er-
zielte , zur Verwendung für den Erwerb anderer
Unternehmungen erzielte Buchgewinn steuer -
bares Einkommen aus Gewerbebetrieb . lR .F .H .
I A . 117/23 .)

Gesellschafterversammlnna deS Kalisyndikats . Am
28. Dezember fand unter dem Vorsts von Geh . Rat
Kempner die dieSjähriac ordentliche G . -B . des deut »
schon Kalisimdikates statt , in welcher sämtliche aus -
scheidende AnfsichtsrätSmitalieder wiedercieniählt wur -
den . Neunewählt wurden : Direktor Beckhusen , We -
steregeln , Direktor Beil , Kassel , A . H. Godsrcy , Ber -
lin , Kommerzicurat Gumvel , Hannover , Bernwerks -
birektor Scheiding und Rechtsanwalt Dr . Schmitt ,
Hannover , lieber die Geschäftslage berichtete der
Vorstand , daß der Absatz 1825 etwa 12,2 M t l -
lionen Doppelzentner Reinkali betra -
gen wird . lEig . Drahtmeldg .)

Ein Berzinkerei »« rb » nd . Die In Berlin in dieser
Woche stattaesunbeuen Vcrhaiidlnnaen der mabnebcn -
den Verzinkereien haben zum Zusammenschluß eines
BerzinkcretverbandeS aeführt , der über die Oraani -
sation der Produktion sttr verzinkte Bleche und ver¬

zinkte Bandeisen bestimmt . Der S i tz de» Verbandes
ist Düsseldorf , wo auch die Ausfuhrstelle der deut -

schen Verzinkerei ihr Domizil hat . (Gin . Drahtmeld . )

Vor Schaff « « « einer Weltbaumwollstatistik . Der
Staatssekretär des amerikanischen Handelsdeparte -

mcnts Hoover hat laut Nenyorker Kabelbericht deS

.Konfektionär " auf Anr - aun « von Interessenten in
den Südstaaten ein Prüfungskomitee ernannt , dessen
Aufgabe darin bestehen soll , eine monatliche
W e l t st a t i st i k über den Baumwollkonsum und
die Borräte zu bearbeiten , die im Anschluß an die
bekanntlich in letzter Zeit sehr stark anncarissen - n
amerikanischen Ackerbaubureauberichte veröffentlicht
werden soll . Dieses Prosekt dürste in der Praxis
auf eine Zusammenarbeit der HauptproduktionS - und
Berbrauchsländer , also auch aus die Beteiligung
Deutschlands , hinzielen .

Waqß u . Freqtag , Akticu - Gesellschaft i » ?sra « kfurt
a . M . Die Verwaltung teilt mit , daß daS am 8. Juli
1SSS abgelaufene erste Halbjahr des Geschäftsjahres
1025/28 befriedigend verlaufen ist. Soweit
sich das zweite Halbjahr übersehen läßt , hat es eben -
falls bis jetzt den Erwartungen entsprochen . Die
Gesellschaft hat mit der Stadtpräfektur Konstantinopel
einen lanasristiaen Vertrag über die Gesamtkanali -
sation von Siambul abgeschlossen nnd zu diesem
Zwecke eine eigene G . in . b . H . errichtet .

Die Krise im bayerische« Kohlenbergbau . DI « „Bay¬
rische Staatszeitung " veröffentlicht einen Bericht über
die derzeitise Lage des bayerischen Kohlenbergbaues ,
aus dem hervorgeht , daß die schwere Krise , in der sich
seit geraumer Zeit ber gesamte deutsche Kohlenbergbau
befindet , In gesteigertem Maße auch den bayerischen
Kohlenbergbau betroffen hat . der bisher ein « wichtige
Rohstoffbasis für die bayerische Wirtschaft bedeutet « .
Ten bayerischen Kohlenbergbau treffe besonders die
Rückwirkung deS verschärften Jnlawdskonkurrenzkam » -
feS . Dazu komme , daß diejenigen Kohlenreviere , deren
Produkte ein« Verfrachtung auf weite Entfernungen zu -
lassen , günstiger daständen als di« Reviere , deren Koh-
len nur auf kurze Entfernungen verfrachtet werden
können . Weiter habe der Bcl «gschastsabbau mit dem
Förderrückgan « nicht gleichen Schritt gehalten , und der
derzeitig « Berivaltungsapvarat stelle angesichts der im-
mer geringer werdenden Produktion eine ständig wach-
fenie Belastung dar . Ein großer Teil der Betriebe sei
aus diesen Gründen immer mehr zur Passivität ge-
zwunocn worden und lebe vielfach nunmehr
von der Substanz .

Zusammenschluß in der Rürstenindustrie . In einer
Sitzung in Frankfurt a . M . erlolgte der Zusammen -
schluß der Verbände der deutschen Bürstcnindnstrie
zu einer großen R e i ch S o r g a n i s a t i o n . Den
engeren Vorstand bilden die Herren Fabr . G . Kai «
ser , Utzenfeld : Direktor Johannes Lenk , Schönhcide
im Erzgeb . : und Kommerzienrat Richard Kränzlein .
Erlangen . Znm Geschäftsführer wurde Syndikus
Dr . Grüb - Freiburg I. Br . bestellt .

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 23. Dezember
sür eine Unze Feingold 84 sh 11 d , sür ein Granini
demnach 32,7618 d . lEig . Drahtmeldg .)

Verkehr
Di « schwierige Lage der Rheiuschiffahrt . In der

Mitgliederversammlung des Allgemeinen Arbeit -
geberverbandes sür die Rheinschisfahrt wurde im
Einvernehmen mit den Arbcitgcbervcrbänden der
Hafcngebicte von Mannheini und LudwigShafen ein -
stimmig beschlossen , Maßnahmen wegen Herab -
setzung der gegenwärtig geltenden
Löhne und Gehälter einzuleiten angesichts der
sehr schweren Lage der Rheinschissahrt . Die Ver -
Handlungen mit den Gewerkschaften sind bekanntlich
ergebnislos verlaufen . Die Löhne und Gehälter fol -
len mit Wirkung vom 1. Januar 102« an auf Grund
der Regelung , die vor dem letzten Schiedsspruch vom
8. November 1025 bestanden hat , festgesetzt werden .

Banken
Gründung der Winzerkredittank . Die vereinigten

Weinbanverbände haben , wie bereits angekündigt ,
auf ihrer Tagung in Mainz , nachdem sich besonders
auch die Vertreter des Weinbaues in ber Pfalz und
in Franken dafür ausgesprochen haben , die Grün -
dnng der Winzerkreditbank einstimmig be »
schloffen .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen rem 23 Dezember 1925

100 kg
farit . Krankft . Goldmark 100 kg

Parlt . Frankft . Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (inländ . l
Sommer - Gerste
Hafer (inlünd )
Haler (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Slexed ) .

2425
1700 1750
22 50 25 00
18 50 - 21 50

21 -00

Weizenmehl
Roggenmehl
Kiele
Erbsen . » . .
Heu . . .
Stroh . . .
Biertreber

4025 41 -75
2600

i
26 25

' ) Getreide . Hülsenfrüchte u, Blertreber ohne Sack . Welzen -
Mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz stetig .
Berlin , 23. Dezbr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . I.

Märkischer Weizen 241—24« , Pommerscher Weizen
241 —248 , Dezember 252,50 —255 , März 260,50— 262,50 ,
Mai 285,50 —266,50 . Märkischer Roggen 140—149,
Pommerscher Roggen 140— 149 , Dezember 159—183
bis 161, März 180— 179,50 , Mai 188— 188,50 . Som¬
mergerste 185—212 (feinste Sorten über Notiz ) , Win -
teraerste 154— 188. Märkischer Hafer 158—168.

Weizenmehl 32—85,50, Roggenmehl 21,50—28,50 ,
Weizenkleie 11,25 —11,50 , Roggenkleie 9,75 —10,20 .
RapS 860— 385.

Für 50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 26—33 , kleine Speiseerbsen 22—24, Futter -
erbsen 19,50 — 20,50 , Peluschken 18—19, Ackerbohnen
21—22, Wicken 21 —23, blaue Lupinen 12—12,50 , gelbe
Lupinen 12 —14,50 , Rapskuchen 14,75—15 , Leinkuchen
28,60—23,80 , Trockenschnitzel prompt 8,20 —8,80 , Zucker -

schnitzel 21,30 —21,50 , Torsmelasse 7,70—7,80 , Kartoffel¬
slocken 14,80—15,25 .

Karlsruher ProdnktentSrfe vom 23 . Dez . Ab »
teilnng Getreide . Mehl und Futter »
mittel . Bei stetiger Tendenz ist der Markt wohl
angesichts der Feiertage ruhig . Weizen , Handels -
üblich 25—26, Roggen , handelsüblich , gesund 17.75
bis 18.75, Sommergerste 23—24, Sommergerste , be-

fonders schöne Qualität , über Notiz , Hafer , ausländ .
21—23 , Hafer , inländ . 18— 19, Mais mit Sack 21 .50,
Weizenmehl , Mühlenforderung 40.75— 41 , Roggen¬
mehl , Miihlenfordcruug 28.50—28.75, Weizenfutter -

mehl , je nach Qnal . 13.75—14.50, Rogaenfuttermehl .
je nach Qual . 18.75— 14 .50 , Weizenkleie 10 .75—11,
Roggenkleie 11 —11 .25 «Spzczialfabrikatc entsprechend
teuerer ! , Biertreber 18 .25— 18.50, Malzkeime 15 bis
15.50 , Speifekartoffel : gelbfl . 5 .75—6.50 , weißfl . 4.50
bis 5 .50, rote 4.80— 5 Rm . Rauhfuttermittel .
Loses Wiesenheu , gut , gesund trocken 7.50—8, Luzerne
8 .75—9 .25, Weisen - und Roggenstroh , drahtaepreßt
4— 4 .75 Rm . , alles per 100 Kilo : Mühlenfabrikate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw . i^ ertigsabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreife . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abtei »
lung Weine und Spirituosen . Die bevor -
stehenden Feiertage verhinderten starken Besuch der
Börse . Das Geschäft bewegte sich infolgedessen in
engsten Grenzen . — Abteilung Kolonial¬
waren . Die Preise sind unverändert .

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

f*eut »ehe Mtitntaptipletre .
22 . 12

JN Relchs -Anl.
?%. do.
Pollar *cn .-Anw.
3% fr . Consols
f*/o8»din«nl.».190t
?•(»% - ».1875-80
*% B»rr. tBAaleihi

Allg.Anl.
£% Bayr. E.B.Anliihi

0 .19
0290
58—

W. E.I Prior. >
M

°/. do.
do . konT.
Fremde Werte ,

i Mn.ia .lu .Sllk. - — . —
>Vu. kuT .(Gild) 42 60 42 25

22. 12. 23 . 12.
km . linirt —

4V]% Mn.lirii .UL —
S% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v . 1912
4V >/„ Anat . S . I
5%Tebuantepec

Transportwerte .
Hapag 800 89 10 8990
Nordd . Lloyd 40 91 —
Baltim .u .OhloB 84 50

Banken .
Bad . Bank . 100 3150 3175
Dirnit . n. IUI.!. 100 104 50 104 25
Dteeh. Bank 100 104 . - 104 —

91 62
84 -

Dl* sonto-G . IM 102 50 IC?2 !
Dresd . Bank 80 100 50 101 '
Metallbank 160 '
Mite . Credltb . 20
Oest .Creditanst .
Rh . Creditb , 40 , j . -
SOd .Disk .-G . 100 85 . -
Wiener Bankv . q ~
Wttrtt . Notenb . "

Industrie werte .
Bochum .GuB700
BuderusEis . 200
Dtsch-lniesi . B«. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
linnnmJährt«.000
Manst . llgb . 60
Phönix Bgb . 600

jTellus Bergb . 20
' Laurahatte . 100

Br»n. Walle 130 g2 75
Adt Gebr . « 16 25AdlerftOi .p . 250 _ _
Asch . Zellst . 400 47 .5Q
Bad. Weinh . 16 _ _Bad. Anilin 2CO <m
Bid.Msch.f. Dirf. 200
Bad. Lhrenf. Furl 400 Vx _
Bay .Spiegelg .60 32 50

23 . 12.

1550
50 —

Cimiilv .llelililk.800
Ch . Albertw . 300 c ,
„ Grie»helni200 1 ni
..Wiil« UrMH(120

Daimler Mot. 60
Ot. GeldASilksch140
Bich.yirluiinit . 200
OrtkirhoftÄWldm.60
Ria. Kaiserei . 40

102 75
To -

32 50
60 20

m
SB

Elberf . Farb .200 100 50 102 50

?9 50

Bl.Llehtn .Kr 60
El . Rd .Wolle 100
EraagFrankf . «
EhrtSSthiD.frs. 1000
EUlin . Mach 100
Ettlg . Spinnerei
fabsr ISchliichir BO 41
Gebr . Fahr 100 301
Felnraith. Jetlir 120 411
Fkf. Pikor.l Witf.100 lg .!
Fuchs Wagg. 25 0 -2!
Gan2 Lndwig 2
Gritzn .Msch.300
GrOn & BUf. 180 75
Haid & Neu 300 -
Hanfw .FQss.200 46 .—
Heddemh .Kupf . — . -
Hoch -u .Tiefb 20 39 .50
Höch . Färb . 200 101 . -
Hoizmann . .80 39 .50
Holzver .-Ind . 80 40 —

Inag Erlang . 20
•Jungh .Gebr . liO

Klang .RaiscrsI120
Karlsr . Msch. 50
RliinSchinzI. I B. 80
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLobom .50

Lamcyer . 150
Lechwerke 250
Led. SpicharzöO
Linoleumw . 120
Lud . Walzm . 500
Maink Höch .140
Moonus Sfcam . 30
üot . Oberus . 250

— Neck . Fahrz .100
Peters Union 30
Will. HShm.RijrseröO
Porz .Wessel 100

22 . 12.
41 -

50

Reiniger , G . 80
nitlitlik.KinBh. 100
Rhena . Aach . 80
Rodberg . . . .
RUckfnrthw . 10
Ratgerswer . 160
•Ichlink 4C .1000
itkarll . Frmkint. 100
Schramm, licklah. HO
Seht . Berneis 40
Schuhf . Hera 80
Sichel & Co . 40
iitnuniEltk .Bilr.lOO
Sinalco Dtm . 40
SOdd Metall 180
Trikotwjb. Bisi| hgla —

Utrtnl. Firiwlml .40 24 . -

Plnsel .Nttrn . 200 — . —

23 . 12.

52 75

44 . - 47 25

40 —
52 -

20J .Ä
5250
52 - 36 -

52 -

24 -

ViljmiBiirCli .)K 52 -
YillekmStilg.Kik.ö<i 20 -

- 59 -

22 . 12. 23 12.
WayBÄFrejrt .» 53 50 54 —

ZoU .WIdh .SUOO
Zuckt . Wagh . 40

,, Frankth 40
Heilbr . 40
Olfsteln 40

„ Stuttgart40

83 -
32 75
38 50
.?4 50
34 50
37 -

82 -
32 75
3810
35 -

tnriabel
Ben» Motor . 60 24 — 20 50
Dach. Petrol .lflO — ■— — —
Großk . Württ .20 36 - 36 —

» aehwortanlellieir
850 86°/o Bad . Röhl«

6% Hm Brink .
6»/oPriuB.Kili« .JnL
6°/o PnnB. Rmgnn .
6°/oSJch.Brink.li .il

359
2 -10

~
2 .1l

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb In Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfo '.gt ist .

22 . 12. 23 . 12
Deutsche Staatspaplere

22 12 23 . 12.
9175Soldanleihe .

Ooll .- Schatzan
Schate . IV- V

£ /o Schau . VWl
J
"/nD .Reichean

sjf'o -
§ .^ chutzgeblet
frimlenanleihe
5°'o P. Schatzan .
J°/o Pr . Consols
&J > ••
*% Bad .8cSatz .

Pfandbriefe
ßerl . Hypothek .
. 1-4, 7^ u . Abg .
«o. Serie 23, 24
do. Serie 28 .
do. Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth .

8 1, 4- ü . .
krank «. Hypbk .
„ 8 . 14 . . . .
krankt . Pfandb .
_ 8 . 43 , 44 . 46-52
Oothaer Ortind-
^ kred . Abt . 2-20
4o . Abt . 21 .do. Abt . 22 .
do. Abt . 23 .
do . Abt 23a .do. Rom . Em. 1
Hambg . HvpbV.

8 . lil - 690 .
Hecltlenb . Hyp .

ü . Wbk . S . 1-8
Melnlng . Hypb .

Em . 1—17 . .
do. Prlmienptdo. Ein. 18 . .do . Em. 19 . .
Nordd .Orundkt .
. 8 . 8 - 1» . . .

8 . 20 . . .
Preuö . Bodenkr .

8 li- 2S . . . 4 37
rreuß .Centralb .

Ul8u . ». tK S 03

582 585

205 205
495 5—
6 .10 6 .09
7—

630
331
4.12
4 .1Ö

6 .30
339
415
415

415 4 .10

440
5 . -

PrenB. Komm . 212 212
Preull . Hypbk .

1904—Oo . . . £ .20 6 20
Preull . Pfandbr .

8 . 17- 38 . . 4 60 4 52
do. 8 . 34 . . . _ .— —
do . Komm . Em

1- 12 . . . . 1 .91 1 -90
Bh .Westf . Bod -

kredbk . 8 .1-13 4 -21 470
do. 8 . 14 . . . — — •—
do. Komm . 8 . 1 — .—
do . Komm . 8 . 2 —
Ostp .QoldpW/o — .— —

Wertbestttnd . Anleihen
■i°i0 Bad . Kohle
tfO/oGroBkraftw.

Mannhelm . ,
5°/o Pr . Kali .
5»/o Pr . Koggen

8.70
9 .20
ilo

8-75
9,17
5 .80

Anslündiaehe Werte
4V« Oest . Sch . l4
4 . Gold -R . . . .
4 . Kron .-R. . ,
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
t . Bagd . S . II .
4 . Türk . unlf . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . Ung Gold-S .
4 . Kron .-R. , ,
5 . Me * . Anl. .
4
4'/>di) .Bwgsanl .
ö0/oTeb . N7R &I1.

Anatöi . 8Ü
l 'f, „ 8 . 11
4>£ Z 8 . 11]

15 .25 15—
IbbO 17 -

Oöb
6 60IM
7 75 7 87

21 - 2140
1140 1160

080
45 - - - -

19. - - . -

6 .90
"
680

6 2ä 6 -
5 75 5 90

Elsen bahn . .41ctlen
Lombarden . . 10.70 —
Baltimore . . . B3 76 84 —
Rchantung . . 137 140
Hochbahn . BW 59 .50 60 . -
sad. Elsenb .800 80 . - 80. -

Schill ahrts - Werte
22 . 12 23

0 . Anstral . 800
Hapag . . . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 60
Kosmos . . 20(1
Nord -Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Ilank -
Barm . B. Ver . 20
Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Darmst . Ilk . 100
I) . Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100
D .Uebers .B.1000
Disc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Gest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichshank 600
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv

22 . 12 23 12 .
76 - 77 -
89 - 90 -
78 - 79 50

104 25
i

8
o

°sl 0
101 50

80 -
88 7ö
öl : -

"
S -
4 75

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 17 . — 16 .50
Aach . Spinn . .
Accumulat . 500
Adler & Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlw . Kleyer 40 - - -
A.-G . f. Anil . 100 IM d
A.-G . f.Verk .600 87 Tb
Allg .Elek .G 100 87 50
Alsen Zern. 600
Animendf . P . 60
Angl .Con G . 100 gy ^0
Anna . Stein . 300 42 50
^ nneneiGuß 150
Asch .Zellst . 400
Augs.Nrb .M.200 5725

4< 62

Bad . Anilin 240
BalcUeMasch.20
Barop , Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spies:elg .60
BergEvekin 400
Berger Tiefb . 50
Rergm .E .W .SOO
Rl . Anh . M. 100
Bl . irotel ?es .600
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzeiiusBwlOO
Biele ra .Wb 200

. . . . 50
^ .ühum .önÄTOO

101 12 101 62

59 -
107 25 10b . -

65. - b4 50

79 -75 80 -
44 . 44 50
43 .75 43.7b
18 25 13 2o

30 !
b8 !

30.13
59.50

22 . 12 . 23. 12.
BBhler Stahl 100
Braun . Brik . 600

^
80 25

Brem . Besig . 340 2b 5>Brsch .Kohle 150 ;

Brem . Linol . 250 115 25
„ Vulkan 1000 36 -25
„ Wolika . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . 80 20 .25

CapitofeKl. 200 11
Chem .Gries . 200 100
„ Heyden . 40 55

Weiler . 200 103
„ In . Gels . 1000 40 -
„ WorkAlb30o 66 —

Cfonc. Cbem . 400 42 —

Daimler . . 60
Delm . Llnol . 160
Dtsch . Atl Tel .
„ Lu.x .Bgw . 700

Dsch .Eh .Slg . SO
Erdöl . . 400

„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200
,, Schachthan
„ Spiegelgl .100
„ Stelnzeugl50
, , Ton u St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ lüsenhdlg .30

Donnersm . 500
Dresd Gard . 60
Daren . Met . 10» >
Dhrkopp . 150
Dtlss.Eisenb .lüO
DQss . Masch . 80
Dyokcrh AWidm 40
Dyn. Nobel 120

KlntrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Elsen . Kraft 260
Eisen Meyer 20 ,
Elberf .Karb . 200 100 _
Elek . Lieler . 200 6a . -
„ Lichtu .Kr . HO 75 —

El . Bd .Woll 100
Email Ullrich 60
Eruslnger W . 100
Ernemann . 60
Eschw . Bg 000 112 - -
Ess . Stein « . 700 16 . —

20 50
90 25
26/5

23 -
54 1̂2
40 2b

27 50
7-bO

101 2b

25 75

PaherBleiet .140
Fafnir . . . 80
Fein Jut . Sp . 100
Feldra . Pap 60
Kelt. &Guill . SOO
Frankonia 100

*Friedrichih . 300

52 —

8050

g »
65 50

35 50
6150
1712
37 50

Frlster . • • .
Fuchs Wagg . 20

Gaggen .Eis .100
Ganz ,Ludwig 20
Geb .frKönlg400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . GuÜ . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Ges .f.el .Unt .100
Gildemei8ter700 .
Glaam .Sch . 1000 '
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldach .Ess .200
Görlitz Wagg .20
Joerz C. P . 100

GothaerWag .GO
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Gran & Bill . 180

Ifacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw .2<>
Hark . BrQck. 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kap f.150
Hirschb .Led .500
Höchst . Kar . 200 1W -/0
Hoesch . . 600 75
HofTm .StArkeöO 3ö bO
Hohenlohe . . § 60
Holzmann . 80 j9 dü
Horch Motor 180 28 50
Hotelb .St .A .700 / 6 —
Howaldw . . 300 ~ •—
Humboldt M. 20 24 —
Hutsch Porz . 80 29 -—
Hattw .Nicdsch 0 .^7
Hydrometer 90 31 -75

.FIse Bergb . 200 73 -—
JeBericbAsph .40 69 —
JQdelKis .Sig . 60 48 -—
Fungh.Gebr . 140 5575
Kahla Porz . 100
Kahlbanm . 300
lCaliA8c .hers .140
KalkerMscb .500
Karlsr .Msch . 50
KAttowitz . Bgb

23 . 12
220
017

20 -

20 75

»7 75
21 25
54 . -
4825
1750
65oO

43 50

' 85

63 -
!b
94 -
31 25
68 50
3875

3212

m

22 12.
KlöcknerW . eoo 50 —
Knorr . . . 60 45 . —
Köhl . Starke 60 40 50
Kolb&SchUUOO 95 —
Koll .&Jourd200 52 25
Köln-Neuessen 6512
Köin-Rottw . 140 76 -12
Kosth . Cell . 80 ~ «—
Krause & Cie 50 31 —
Kronpr .Met . 150 53 50
Küppersb . . 50 84 -—
Kyfln . Hatte 20 2 ». —

Lahmeyer . 150 64 -60
l .aurahQtte . 60 24 —
Leopoldsgr . 140 44 ~
feinde Eism . 100 92 ~
[,inden .Sfahl500 31 25
[>indströni . 20C> 95 ■—
Lingner W . 140 68 50
Linke Hoffm.120 38 50
Löwe Werk . 300 101 —
Lorenz Tel . 60 63 —
Uth . Prt . Ce. 40 ^ 1 50
liüciensch. M. 60 24 —

Uagdebg .Mühl 60 —
VlsArus . . 50 32 12
Maimedie . 200 — -—
>5annesm . . 600 49 50
Mans.Braunk .50 56 75
Marienh .b .K . 80 24 vO
M.-Fb .BreuerlOO 72 —
Masch.Kappel . v 30
Maximilians .120
Mch .Wb Lin . 40
M.Web . Zift . 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
\liag . . . . 20
Mix & Gene3tl00
Motor .Deutz 150
Mot. Mannh . 100
Mttlh .Bergw .700
Veck . Fahrz .100
Nept . Schifftw .
N*iederl .Kohl .20
Nitritfabrik .80
Vordd . Gummi .
Vordd . Stgt . 5<>0
.. Wöllkamm500
VQrnb Herk 60
Oberech .Ebf . 60
.. Eisen Carol20

Kokswerk .400
Oeking -St . . 500
Opp. Porti . Z . 5<»
0renstein . 200

Panzer A.-G . . L .
l T̂iön .Bergb .500 59 -75 59 . —
Phönix Braunk 45 — 4 / —

112 -
52 50

11050
52 50

23 . 12.
llntech . . 600
Pittl .Werkz . 120
' reußengr . 400
Rathg .Wag .100*
iiavensb .Sp . 200
Reichel t .Met .100
tieiherstieg 100
Zeisholz Papiei
tteiü &MartinlOO
^ hein .KraftlOOO
Rh . Braunk . 300

Chamotte 1000
Elektr . . 100

Rh . Nass . Bgw
.. Spiegelgl . 300
.. Stahlw , . 300

fth .W.KIkw . 300
dhenan . Chm .60
Rheydt elekt . 50
Riedel ehem . 40
Rock.&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach II . 300
ßosent .Porz .300
Rtttgersw . . 100
?aachsenwerk20
iächs .Thttring .
Porti . Zern . 15')

Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . M . 60
' arotti . . . 20
Schäfer Bleck 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schieß Msch .600
Schi . Bg . Zk . 100
.. Textüw . 100

.Schneid . Lpz . 8Ö
Schöller Eitorf
•Schriftg .OfT. lt:o
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Esebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
•̂ icmen8Glas200
Siemens Hal .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 300
Stadtb .Hntt .100
Stahl & Nölke
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
St.innesRieb .400
3röhr Kam mg
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Str &l .Splelk .OOO

7525
4b -bU

10b 50
t4 50
83 -
1960
20 12

IIb -

125

150
5 50

78 . - 78—

Tafelglas . SO
recklenbg . W (!
relefonßerlinW
l'erraA .-O . . 80
l' euton . Mis . 700
Thonte, Fr . 400
Thar . Salinen 20
Transradio 160
rauf . KlOha 200

L'nlonChem .St . 6 .— 6 50
Unionw . Masch . —

VarzlnerFap .80 35 —
V.Bl.Fk .Oum 40 39 . —
V.Dech .Nlck800 82 —
V.Glanz .Elb .300 220 — 211 —
Ver . Jute . 100 B9 50 89 .50
V. Mt . Kaller220 bU 75 49 75
V.Bern .Wess .40 23 - 23 —
V. Ultramar .200 66 — 65 50
• er StahlZype » 81 -— 86 50
"iktoria -Wk 50 43 75 46 .50
Vogel Draht 40 36 — 36 —
Vogt Mach.St .45 1 50 1 .60

. . Tiuifab . Uli 30 -62 30 36
Vor.Biel .Sp . 160 — - —

»Vand .-Wk . 100 61 — 6150
Warst . GrubefSO 123 . — 123 —
Weg &nntn .ioo 52 — 56 —
Werna . Kam . 60 JB . — 3912
Weser Wfc. 120
Westeregeln 160 92 50 92 50
WestfaifiEisCO 26 25 26 —
Wü . Dr . Hamm 39 85 40 —
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100 24 . _ 22 50
Wiek Zern 60« 55 25 56 75
Wiesl Ton 200 5575 55 -25
Wilhelmsh .E .40 27 — £ 8 50
Wltten .OuB . 200 32 — 32 50
Wlt.tkopTfb .140 60 — 60 —
WolfMagd .B .80 25 - — —

f

<eitz . Msch . 100
ZeUstolf-Ver . 50
bellst .Wald . ICO
Zimmermsw . 4ff
Zwickau Ma 20

? ? :
5
-

0

82 25
10 -12

Kolon iai - Wc »vtc
D.Ostafr .Gea. .Neu-Guinea . .Otavi-Minen .
%ich tarnt ! .

Saljtrem . . .
81oman . . .
SQdsee Phosph
Pomona . . .
Dsch .Pcfcroi . 160
Kaoko

375
' ä =

3701
totlrrunpcii

m "
5«

19 - 19—

4750
090

46 -
090
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Hamburger Warenmarkt vom SS . Dezember . IN t »

treibe : Bei abwartender Tendenz blieb der Markt
geschäftslos . Weizen 288—208, Roggen 160— 165 , Ha¬
fer 170—175, Auslandsgerste 155— 160, Mais 165 bis
170 M je 1000 St « . , Hirse 9—9 .50 , Leinsaat 19—20 hfl .
fe 100 JJn . — Mehle : Tendenz stetig . Weizen -
anSzugömchl hies . M . 47, Bäckermehl hies . M . 40.
tnl . ?luSz » gsmehl S7 —40, inl . Weizenmehl 87—84 ,
amerik , Weizenmehl 8 .50— 10 Dollar , 70 v. H . Ron -
nenmehl hies . Di . 26 .25—28 .50 , Roggengrobmehl hies .
M . 21 — 21 .75, 70 v . H . Moggenmehl inl . M . 22.50—24,
Roggengrobmehl inl . M . 19— 20 M. je 100 Hfl . —
kvnttermittel : Der Markt verkehrte in ruhiger
Haltung . Tic Preise blieben unverändert . — Hül¬
senfrüchte : Die Tendenz des Marktes ist ruhig .
Umsätze minimal . Chile Caballerosbohnen 27 bis
29 Pfund , Donaubohnen 17—17.50, dito loko , gerei¬
nigt 17 .50—18, Nangoonbohnen 12— 13 Pfund , russ .
Tellerlinfen 29 .50—32, russ . Znckerlinsen 13—15 Pfd .' ~

c Erbsen 20 hfl . Je 100 Kg ..
ie Zentner . — Kaffee :

unverändert oder bis 6 b
fh höher . Terminnotierungcn
Lokomarkt blieb rubig . San -
Entra Prima 113— 116, Prima

101—104, Rio 88
Kakao : Die

per 1000 flg . ,
Viktoriaerbsen 19.50
Nio - Offerten waren
höher . Santos bis 3
etwas niedriger . Der
tes : Tpezial 117—122,
110— 118 , Superior 106—110, Good
VIS 92 , gewaschene Rio 125— 175 sh.
Geschäftstätigkeit bleibt gering , doch bleibt der Markt
zwar ruhin . aber stetig . Neue Offerten von draußen
ivurden nicht bekannt - — R e I S : Die Marktlage
wies auch heute keine Veränderung auf . Bei der
herrschenden GeschästSlosigkeit blieben die Preise un -
verändert . — AnslandSzucker : Der Markt
verkehrte bei stillem Geschäft in unveränderter Hal -
tung . Tschechische Kristalle Feinkorn waren prompt
mit 14,7 ^ sh , Dezember mit 14,4^ sh , März mit
14 ,9 'A sh , April —Mai mit 14,4Ẑ sh genannt . —
Schmalz : Tendenz stetig . Amerikanisches 85 .50,
rasf . 37 .25—37 .75, Hamburger Schmalz 41.75 Dollar
je 100 Ä«. n « tto .

Hamburg , 28 . Dez . <Eig . Drahtmeldg . ^ K a f s e e •
terminnotiernnaen von 2 Uhr mittaas : De¬
zember 97 .50 B . , 97 G . : Januar 96 B . . 94 .50 ® . ;
März 92 .75 B .< 02 (9 . ; Mai 90 .25 SB., 90 ® . ; Juli
89 .25 © . , 89 « . Tendenz ruhig .

Hamburg , 28. Dez . lEig . Drahtmeld .1 Zucker -
terminnotiernngen von 2 Uhr 15 mittags :
Dezember 18 .95 B . . 18.65 G . : Januar 14 B . . 18.70 ® . :
ssebrnar 14 B >, 13 .85 (S . ; Mär , 14 .20 B . . 14 .10 ffl . ;
April 14 .83 SB. , 14 .20 Mai 14.40 B . . 14.85 © . ;
August 14 .70 SB. , 14 .60 G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwollenotieruug vom 23. Dezember .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 20.70 per engl .
Pfund .

Bremen , 28 . Dez . (® ig. Drahtmeldg . ) Baum »
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittag ? : Dezember 19.55 B ., — G . : Januar
19 .87 B . . 19 .05 © . ; März 19.50 B . . 19 .44 G . : Mai
19.50 B . . 19.45 ® . ; Juli 19 .85 B . . 19 .22 ® . ; Septem -
ber 19 .25 SB. , 19.17 G . , Oktober 19. 14 B .. 19.10 G .
Tendenz ruhig .

Berliner Metalltermin - Notieruugeu vom 28. Dez .
Kupfer : Dezember 118,50 B . . 117,50 ® . ; Januar
118 bez . , 118,60 B . . 118 ® . ; Februar 119,75 B .. 119,25
® . ; März 121 B . , 120,75 ® . ; April 121,50 bez . , 121,75
SB., 121,25 © . ; Mai 122,25 bez . . 122,25 SB., 122 ® . ;
Tendenz stetig . — Blei : Dezember 68,25 B . , 67,60
© . ; Januar 68 B ., 67.25 © . : Februar 67,75 B .. 67,26
© . ; März 67,75 bez . , 68 B .. 67,50 © . ; April 68 SB.,
67,76 © . ; Mai 67,76 bez . . 68 © . , 67,75 © . Tendenz
stetig .

Berliner Metallmarkt vom 23. Dez . Elektrolyt -
kupfer 184,25 , Originalhüttenrohzink 76—77, Remel -
ted - Plattenzink 64,50 —65,60 , Orininalhüttenalumi -
nium 285—240 , dto . 99 % 240—250, Reinnickel 840 bis
860 , Antimon -RegnluS 175— 180, Silber - Barren 95
bi » 96.

Börsen
Frankfurt a . M ., 23 . Dez . lFortsetzung . ) Im

weiteren Verlauf fiel das Geschäft wieder in die lust -
lose Haltung zurück und die Tendenz neigte eher
zum Nachgeben . Im allgemeinen nahm die Umsatz -
tätigkeit keine größeren Ausmaße an .

Am Geldmarkt bleibt daS Angebot unverändert
groß . TageSgeld dürfte sich auf 9—9^ Prozent fiel -
len , MonatSgeld ist unverändert mit 0% für erste
und 11 Prozent für zweite Adressen erhältlich . Die
Zinssätze am Wechselmarkt sind unverändert die
gleichen , nämlich 7 für Bankakzepte und 9 Prozent
für Jnduftrieakzepte .

Am Devisenmarkt setzte ber Franken
rückläufige Bewegung fort . Die Pfundparität
auf 188,50 <d . h . 14H Pfg . für einen Franken ) ,
übrigen Valuten zeigten keine Veränderungen .

Morgen Donnerstag beginnt die BSrse bereit «
um 11 Uhr .

Frankfurter Abendbörse vom 23. Dez . Die Abend -
börse hatte bei lustlosem Geschäft nur geringe Um »
sätze . Nur für einige chemische Werte bestand gc-

seine
stieg
Die

ringe Kauflust zu weiteren ansehnlich erhöhten Kur -
sen . Sonst waren die Notierungen s a st u n v e r »
ändert , neigten aber zur Befestigung . Aschaff .
Zellstoff fetzten ihre Abwärtsbewegung uin weitere
3 Prozent fort . Im Freiverkehr hörte man Höck ^ er
Farben mit 108,75 , Mannesmann mit 60,76 , A .E . G .
mit 8t! © ., Nordd . Lloyd mit 92,50 . Die Abendbörs »
schloß in gefestigter Haltung geschäftSlos .

Berlin . 22. Dez . (Fortsetzung . ) Im weiteren Ber -
laus der Börse sührte die Lustlosigkeit und daS völ -
lig darniederliegende Geschäft zu einer a l l g e m e i -
nen Verstimmung . Die Aktienkurse lagen da -
her durchweg wieder gedrückt . Die ersten variablen
Notierungen wurden auf ber ganzen Linie unter -
schritten . Insbesondere lagen oberfchlesifche Werte
im Angebot . Eine Ausnahme von der matten Ten -
denz machten nur einige Freigabewerte , wie Balti¬
more , Canada und Orenstein und Koppel . Am De -
v i s e n m a r k t konnte die französische Währung die
anfängliche Schwäche wieder wettmachen . London -
Paris notierte nach 188,60 später wieder 181,50 . Be -
merkenswert fest lagen bei wiederum beschränkter
Zuteilung © oldpfandbriefe .

Berlin , 28. Dez . lEig . Drahtmeldung . ) An der
N a ch b ö r s e waren bei geringen Umsätzen Montan -
aktien leicht befestigt . ® elfenkirchen ß2% , Phönix
50% , Harpener 89,75 , Rheinstahl 47,25 , Schiffahrts -
werte waren dagegen etwas schwächer . Nordd . Lloyd
98, Hapag 91. Am Anleihemarkt waren Kriegsanleihe
mit 0,1926 etwas höher , Schutzgebietsanleihe mit
4 Prozent unverändert .

Mannheim , 23. Dez . (Eig . Drahtmeld .) Die Ak-
tienkurfe waren bei geringen Umsätzen behauptet .
Fester lagen Brauerei Dinner und Schwartz - Stor -
chen . Festverzinsliche Werte geschäftslos . Es nvtier -
ten : Badifchc Bank 81 .25, Rheinische Kreditbank 79.
Rhein . Hypothekenbank 54,5 , Badifchc Anilin 102,6 ,
Schwartz -Storchen 85 , Sinner 61,5 , Mannheimer Ver¬
sicherung 57,5 , Benz 22,5 , © ebr . Fahr 80 , Waggon
Fuchs 0,2 , Mannheimer Gummi 28,5, N .S .U . 26,
Rheinelektra 52, Rheinmühlenwerke 60 , Freiburger
Ziegelwerke 58, Zellstoss Waldhof 82 , Zuckerfabrik
Frankenthal 39, Zuckerfabrik Waghäusel 84, alte rhei -
Nische Hypothekenbankpfandbriefe 6,45.

Berlin , 28. Dez . O st d e v i s e n : Warschau 47.18
bis 47.37, Kattowitz 47.08 —47 .27, Riga 80.45—80 .85,
Reval 1.115— 1 .121 . — Noten : Polen 40.51— 46.09,
Posen 47.13 —47.87, Lettland 79 .60—80.40, Estland
1.085— 1 .095 , Litauen 40.89—41.81.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sieb in Frozen I.
DentacheBtaiitspapiere .

>21 . 12.
^•wangaanleiht —
t °/n Baden . . .
do . v . 1908,09 14
do . v . 1915

23 . 12.

ablest . 0 175 0 170
3l/s»/oV . 1903 . 04 0175 0170
30/„ Hess . » . 1899
3"/. Reihe . . .
» ' /«o/o abgest . .
3W >/,. Hessen

3°lr Hessen
3°/n Wflrttemb.
31/,% v . 1881-85
3 >1, %, von 1903
l°/o Räch stsche

Staatsanleihe
tu Slchs . Rente

Hanken
Pfäli .Hyp .Pfdb . I 5 !
Rhein . .. . 5 !

21. 12. 0175

019 ®

1 :50

berliner Stanfamgs - und Terminkurse .
vom 23 Dezember

rarfeen B. iJ
ato . Zollobl .

41914 Ungarn
4% ung. Goldr .
40/0 u. Kronenr.
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore
Canada . . . .
FI.-Am er . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Berl . Handels .*
Uommerzb.A . *
Härmst. Hank *
Deutsche Bank*
Diskonto Oes *
Dresdn. Bank * .
Mitteid. Credit * !
Oeat.Kreditakt .
Wiener BankV .
Bochum - Gnö. *
Buderus
Otsob. Luxem.*
Gelsenkirohen *
Harpener * . .
Klöckner werhe
Lanrahütte . .
Mannesmann *
Oberbaar ' * .

Die mit •
k urse per

bezeichnetes
Ultimo

Oberschi . lna .* |
Phönix * . . .

70 !Kdeinstahl * . . 1
bt) ikiebeck Montan

Salzdetfurth
Westeregeln
Bad . Anilin *
Chem. Griesh . *
Dynam . Nobel *
Höchst . Färb . *
Rbenania .
A.-E.-G . * . . .
El . Lieferungen
Licht u . Kraft *
Felten -Guilie
Lahmeyer
Schuckert * . .
Siem . u. Halske*
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KrauS . . . .
Deutsch .iJsenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldh^f
Ph .Holzmann .
lunghans . . .
Neu-Gninea . .
O . . .

Kurse sind

105 - .

10125 1

' 103 -

17 .50

24 62 I 24 85
Ter roi » '

Amtliche Anzeigen
Maul - und Klaueuseuche in Ank¬

lingen betr .
Die Maul - und Klauenseuche In Knielinsen ist

erloschen .
Karlsruhe , den 22 . Dezember 1925.

Bad . Bezi rk samt IIb . O .-A . 197.

MMMWWjA
Die ZäHlnngSlisten iib«r den Biebbestand in

der Stadt Karlsruhe einschl . der Vororte lieaen
vom 28. d . M . bis einschl . 7 . Januar 1026 beim

,—_ . _ ötu -u « —— .—
die Rindvieh - und Pferdebesiber nach dem Viel .
seiichen . Eilt ^chädiaunosacselz zn zahlen haben . ?ln »
träffe aus Berichtiaun « der Listen sind innerhalb
der obiaen Arist cinzubrin <ren . Ebenso müssen in
dieser « rift die Pferde anaemeldet werden , iür
die In den Fällen des K SS des S!Ieliscnchcna « lctzcS
und des 8 8 des Viehsenchcn -EiitschadiaunqsaescbcS
eine höhere Entschädigung als 1MN Mk . in ?ln -
svruch genommen werden soll , salls die Rnm «l-
dun « nickt schon aemäs , ß 12 . 2 der bad . Verord »
nun « vom 7. September 1011 bei TiMellnna der
Pserdo aeschekien ist , Derartige « nmelo :" >-- en sind
schriftlich und in dovvelter Kertigun « beim Be -
zirtsamt ewzureichen .

Karlsruh « , de» 28- Dezember 1925.
Der Oberbürgermeister .

che
eh «

Zu

6 cftfiem « we <K en

■ empfehlen wir

Tasdienlanipe ^
von Mk . 1 .— an

„Diana " - Luft - Gewehre
einschließlich )
100 Kugeln I o . .. >

10 Bolzen f S ûck O « '
10 Scheiben j « m . V M

Versand nach auswärts zuzügl . Porto
und Verpackung gegen Nachnahme

Fahrräder
Bereifung — Zubehör

Befeuchtungen jeder Art
zu den billigsten Preisen

j Seacöieo Sie bitte unsere Auslage
— Sonntags geöffnet —

iicrfclie StilgeseMi 01 . d. H.
Karlsruhe i B, , Kakeisfr . 81

UJas ist Gemiit?

Piano
modern , Kreoz-
saitig , fast neuiehr preiswert
Zahlunrs -

ErTeichteruns

! L0ffl
K-awerstraÜe 167
Salamanderscbuhhß .

« WWW
ab L Jan . zu vermieten .
? ragonerftrabe 5. 2. St .

Aichiists -

5—7 Zimmer . Lage Zen -
trum der Stadt , vald zu
mieten gesucht . Auge -
böte unt . Nr . 7888 ins
Zagblattbiiro erbeten

2500 MM
aus 1. Hovothek <HauS >
geg . zeitg . Zins gesucht .
Angebote unt . Nr . 78:?l
ins Tagblattbüro erbet .

Verloren-Gefunden
Entlaufen

Roxer ( 1 Jahrs .
Schramme r . Borserfuh .

| Abzugeben gegen Beloh -
' niillg . Lehmann , Sin -

dent >» rnst >ake 8.

« wefoen !

Spareinlag -en nimmt zu günstigen Bedingungen entgegen :

Badiiche LmdwirMakts - Banl
KARLSRUHE Lauterbergatr . 3e . G. m . b. H.

UJas ist Gemüt ?
Verkäufe

Blttthner »
Pianino

wie neu erhalten
äusserst preiswert

»u verkaufen
ndwig Scüweisgu

Erbpilnzenstr . 4
heim Rondellpiatz .

Priklii
Markenräder

erstkl . Ausstattung im
Auftrag bill . zu verkauf .

!>! ähere » im Laden :
Amaliei il trav e Nr . 87.

« toll , »iaalan
arauer , anter Ueber -
ztebcr IS « » . , fchwarz .
Uebcrzieher ^ Mr .,Ma -
renno (Zntaway mit
« leite 15 m . Alles ichl .
ttignr Gute schreib -
marine billig .

L,<?rr » nitr . •&) I, rechts .

U7as ist Gemüt ?

Uleilinatiitsgetöenk
Klaoieialbum Sang u .
Klang « ano X ne » . neu
erschienen , da doppelt ,
günstig zu verkaufen .
Hirschstr . 82N . g—12 und

2- 4 Uhr .

Seidcnvlüsch gesüttert .
long . grau . Militärmant .
f . Chausieur , Schanner ,
neue Svorthosen . tadell
schwarz , feidenges . Herr .,
lleberzieher . Smoking

» . ogl . Hevelstr . 15 . II .

Zu verkaufen:
1 AN . Se « ? klißmV « n
Qi'20 PS . In fahre reitem Zustande , mit sehr guter ,
fast neuer K- sacher Bereifung u . neu durchrevariert .
Motor , versteuert bis 15 . Juli 1826, serner :

1MWM . MWMW
<Hansa -Llond >. 22 50 PS in fahrbereiiem Zustand ,
versteuert bis HO Juni 1S26 — Angebote unter

Nr . 7853 ins Tagblattbüro erbeten .
Altertumliche

Zinngegenstände
in reicher Auswahl , zu Geschenkzwecken geeignet ,
billigst . Friedrich Schaaf , Schlllerltr . 10 . Tel . 20S8.

Anwaltsqehilfin
persekte Stciiotuv ' ft n

sucht Ttellnng per sofort oder später — Angebote
unter Nr . 7830 i » S Tagblattbüro erbeten .

Redegev ^adter . tUcbtlger . kioiöizer
und kackmzonlscder

Mmrtreter
| (event . aus der Bäckerbranche ) von einer sddd .

BacUCenbaufirma (Ur den Bezirk Karlsruhe — |
PJorzlieim pegen frovision und Spesen gesucht .

| Bai zufriedenstellender Leistung Fixum . Off. u .
!? . L. 12o1(5 an Jnl . Krirff . Annoncen -Exped .,

Heidelberg .

MABAG33
Maschinen - und Apparatebau - Aktiengesellschaft

Nordhausen a . Harz
Telegrammwort : Mabag Fernsprecher 156871 , 153

Sicherheits -Tankanlagen
stationär und fahrbar für alle Zwecke

Strafienzapfsteilen Fahrbare Anlasen

Groß - Tankanlagen
ICleln - Tankanlageii

flügem. msstfiinenöay Apparate- u. Behälterbau

Vertreter :

HUGO KRUMPL , KARLSRUHE
Nowack -Anlage 7 Fernsprecher 2511

rnmmm
I Wohn - ÜHh |

gut möbliert , in ruhig ,
■öfinte , an soliden , bes¬
seren Serrn aus 1. Ja -
iinar zu vermieten :'.'Imalienstr . Z ! , ü . Ztock

IZtevbanSvlai «.«

Wm ist Semüt ?

1 - 2 leer « Zimmer , m .
!>kiichcn ^ cn .. auf sofort
os . später zu mieten ge »
sttcht . Angebote unter
Nr . 7^54 ins Tagll . erb .

MSdl . Aimmer
In g. Hanse zu vermiet
Lommerstrafte 12 . » .

Mö (ilr ^timmer , f. be -
ntfät iol Herrn , zum I .

Ja « , zu vermieten .
Herrenstrabe 4, IL

Ich bestätige Ihnen gern , dass die Wir¬
kung meiner „ Kleinen Anzeigen " im Karls¬
ruher Tagblatt gut war und ich daher Ihr
Blatt bei meinen Bekannten nur immer emp¬
fehlen werde .

Hochachtungsvoll
Frau Fuchs .

Das Originalschreiben kann jederzeit in unserer Geschäftsstelle eingesehen werden

Die

Telegramm-Zeitung
tiec

Münchner Neuesten Kacheichten
bringt neben Len letzten politischen unö
lokalen Nachrichtentäglich öen vollstünöi-
gen Aktien -Kurszettel öer Münchner Börse
sowie KurS-Verichte öer Berliner / Krank-
furter / Stuttgarter u. Augsburger Sörfe.
AuherLem wirö in besonderemMaße öer
Sport unö öer Unterhaltungste -l gepflegt .

*

Die Delegramm -Zeitung erscheint
Montag früh / Dienstag bis Zreitag
nachmittags 4 Uhr als Abenöblatt

*
Bezugspreis monatlich Mk. 1.70 unö 50 Pfennig
Zustellgebühr / Linzel - Nummer nur 10 Pfennig
Auf Wunsch erfolgt kostenlose Probelieferung .

Sestellungen nehmen entgegen all» postanstolteu/ Sie JUinltn
öer Münchner Neuesten Nachrichten u . Sie yauptgeschoft-ist- lle

in München / Senöllngerstrohe So


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

